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preutzen -Deutschland.
Eine offiziöse Erklärung.

Die „Zi orddeutsche Allgemeine Zeitung'
beschäftigt sich in ihren Rückblicken mit den Presse
komemntaren zur Ernennung der Staatssekretäre Kühl
und Jagow zu preußischen Staatsministern und sagt

Beide zu preußischen Staatsministern ernannte
Herren sind Preuße  n. Die Ernennung von Staats
iekretären zu preußischen Staatsministern ist keines
Wegs  ein N o v u m. Die Staatssekretäre des Aus
wichtigen Amtes von Bernhard v. Bülow dem Alteren
bis zu Richthosen waren preußische Staatsminister ', dre
drei unmittelbaren Vorgänger v. Jagows waren es
nicht, waren aber keine Preußen.  Auch unter den
Vorgängern des Reichsschatzsekretärs Kühn war
Stzdow Mitglied des preußischen Staatsministeriums.
Irgend eine Abweichung  von früheren Gepflogen¬
heiten bedeutet also die angeblich io bedenkliche Er-
nennung Kühns und v. Jagows nicht . Das Bedenk¬
liche wird darin gesehen, daß durch diese Ernennung
der Einfluß des R e i chs g e d a n k e n s auf dre
Führung der preußischen Geschäfte verstärkt werde.
Wenn inan will, wird  allerdings dieser Einfluß ver¬
stärkt und s o I l v e r st ä r k t werden. Wenn aber ent-

: gegnet wird , daß durch die Mitarbeit der Staatssekre¬
täre an den Geschäften des Staatsministeriums durch
die innere Verantwortlichkeit und die engere , Fühlung¬
nahme. die sie im Gefolge hat , auch der Einfluß der
preußischen  Staatsinteressen auf die Führung der
Reichsgeschäfte gestärkt  wird , so laßt sich auch hier
lagen, daß auch dieser Einfluß gestärkt wird und ge¬
stärkt werden soll.  Beide Auffassungen ließen
sich mit Bismarckschen Zitaten belegen. Aber diese
ganzen Deduktionen sind von vornherein schief,  wird
n -hnen doch die unausgesprochene Meinung unter¬

stellt. das Reich und Preußen seien wie zwe- unver-
'ähnliche Gregnen , Wischen denen es mir Sieg des
stsixsi ilBct den anderen , aber keine Verstapdigüng , kerne
gemeinsame Linie gäbe. Die '.Konservative Korre-
spondenz" zählt die Stimmen und stellt fest, daß die
Reichsstimmen den preußischen rm Staatsministerium
fast mehr als die Wage halten . Diesen Standpunkt
können wir nicht teilen . Für uns gibt es nn preußi¬
schen Staatsministerium weder rem preußische noch
reine Reichsstimmen, sondern nur Männer , Wesire dre
G e s a m t i n t e r e s s e n Preußens und .Deutschlands,
das Lebensinteresse Preußens als Prastdralmacht im
Reiche und des auf der Vormachtstellung Preußens be¬
ruhenden Reiches gleicherweise  im Auge,zu haben
berufen sind Jede andere Auffassung widerspräche
ebenso deni Geist, in dem das Reich von seinen Grün¬
dern gedacht ist, wie auch der deutschen Mission, deren
Erfüllung Preußens größte Aufgabe war und bleibt.

Soweit die offiziöse  Darlegung.
Die Konservativen , die sich über die Ernennung

der Staatssekretäre v. Jagow und Kühn zu preußischen
Staatsministern so schwer gekränkt haben, werden von
der Last dsisis Ärgers durch diese Ausführungen nicht
befreit werden , mit denen die „N . A. Z.' also der ve^
suchten Legendenbildnng entgegentritt , als ob es sich
um eine „St a a t s s e kr e t ar : s i e r u n g ^ Preu¬
ßens bandle. Der Artikel der ,.N. A. Z. braucht nicht
dom Reichskanzler  geschrieben zu sein, aber er
kann  es sein: sedenfalls sagt , er den , KomervaUven
das was der Reichskanzler perionl ' ch über die Sache
denkt Herr v Bethniann -Hollweg bat Nichts dagegen,
daß aesaqt wird , diirch diese Ernennungen werde der
Einfluß des Reichsgedankens auf dre Führung der p.ren-
ßiswen' Geschäfte verstärkt. Er hat aber auch also nicht-
gegen di:' andere Ansicht einzuwenden „daß umgekehrt
durch die Mitarbeit der Staatssekretäre an den Ge¬
schäften des Staatsministeriums , durch die innere Ver¬
antwortlichkeit und die engere Fühlungnahme , die sie
iw Gefolge habe, ebenso der Ems uß der vreußi-
scheu  Staatsinteressen auf dm Führung der Reichs
Geschäfte gestärkt wird und gestärkt Werden soll. Beides
kann der Reichskanzler als richtig anerkennen weil das
Re'ch nnt, Preußen nicht wie zwei unversöhnliche Geg¬
ner dastehen, zwischen denen es nur „den Sieg des ernev.
Uber den anderen aber keine Verständigung und ferne,
Wwchmame s7 ini " gebe, sondern weil es auf das . Ge-
iawtinteresse " Preußen -Deutschland ankommt. Dieser
Auffassung wird man um so wehr z u stimmen  kon
Neu. s° abstoßender  mit der Zeit die einseitige Be
konung des reinen Preußentums wirkt nämlich des
j 0n i g e n Preußentums , wie es me Kons er

11\)  e n allem verstehen und vertreten , ^ as echte
s-Wd wahre Preußentum , das o h n e dre Anteilnahme

liberalen Gedankens  nicht vorstellbar ,ist
Lt«b das aus dem liberalen Gedanken heraus das R eich
feiert Murren und Widerwillen deo O st-

, Nbiertiims  geschaffen hat . ist sich immer bewußt
^eiem daß das Lebensinteresse Preußens als der

PräsidiaImacht im Reiche und des auf der Sor-
machtstellung  Preußens ruhenden Reiches
gleicherweise  im Auge zu behalten ist. An den
Feststellungen der „N. A. Z." interessiert in erster Lime
nicht so sehr ihr sachlicher Inhalt (denn der ist „für 1-eden
einsichtigen Betrachter s e I b st v e r st ä n d I i ch) als
vielmehr der Umstand, daß der zu Unrecht angegriffene
Reichskanzler genötigt wird , den Konservativen eine
Lehre zu erteilen , die, weil sie die elementarsten „Selbst¬
verständlichkeiten wicdergibt , eigentlich überflüssig sein
sollte. Trotzdem aber wird bei der Hartnäckigkeit, mit
der die Führer der Rechten die stachlige Pflanze des
preußischen Partikularismus hegen und pflegen, die
Lehre Wohl umsonst  sein . Gerade weil  er recht
hat , wird sich Herr v. Bethmann -Hollweg durch „die
kluge Zurückweisung der konservativen Vorwürfe
schwerlich Freunde auf der Rechten gemacht haben.

Zur Nutzlanöreise pomeare§.
der „Figaro " über das so friedliche französisch-russische

Bündnis.
* Paris 19. Juli . Unter dem Titel „Das französisch¬

russische Bündnis und die europäische Politik " der-
össentlicht der „Figaro " heute folgende Ausführungen:
„Es läßt sich heute nicht mehr leugnen , daß, wenn
Europa die Schrecken eines Krieges bisher erspart ge¬
blieben sind, dies einzig  und allein der wirksamen
friedlichen  Tätigkeit Frankreichs und Ruß¬
lands  zuzuschreiben ist, die glücklicherweise von Eng¬
land sekundiert wurde . , Das Bündnis wird , durch die
Ereignisse selbst getrieben, stets sicherer und automati¬
scher wirkend. Heute ist eine Gemeinsamkeit  der
Ansichten zwischen Paris und Petersburg mehr denn je
vorhanden . Angesichts der anormalen Rüstun¬
gen der germanischen Welt  hat Frankreich
Opfer gebracht, welche die Wahrung seiner nationalen
Würde und Ausrechterhaltunq seiner territorialen Un¬
berührtheit ' verlangen . Rußl  a n d seinerseits voll-
bringst zurzeit aus dem Gebiete der nationalen :Ver¬
teidigung dos großartigste Werk,  dem Europa
bisher beigewohnt hat , und welches den Wahnsinn:
gen Bemühungen in Berlin  jeden aggressiven
Charakter nimmt . Dieses Bündnis ist ein mächtiger
Hebel zur Aufrechterhaltung des Gleichgewichts in der
Welt : aber damit er gut funktioniert , genügt nicht nur
seine Stärke , sondern er muß auch jederzeit und augen¬
blicklich ausgelöst werden können. Die französische
Diplomatie muß sich in jedem Augenblick dessen be
wußt sein, daß sie ihren Willen aufzwingen kann. Da
zu gehört aber nicht nur eine völlige Gleichheit der An
sichten, sondern auch eine völlige Übereinstimmung der
Handlungen stündlich und minütlich, und dies kann
nur das Resultat häufiger  Besprechungen sein, nn
folgedessen hat jede französisch-russische Zusammenkunft
erhöhte Bedeutung : findet sie aber zwischen Häuptern
der beiden verbündeten Staaten statt , so gewinnt sie
eine noch erhöhte Bedeutung . Bemerkenswert ist es,
daß der Besuch des Präsidenten gleich nach der Zu
sammenkunft bei Konstantza  stattfindet , wo sich
Rumänien e n d I i ch von der Oberherrschaft
der T r i p e I - A l I i a n z f r e i g e m a cht hat ."

Voincarä als Vermittler zwischen Rußland und
Schweden?

Paris , 19. Juli . Mehrere Blätter , die sich mit der
politischen Bedeutung der Reise des Präsidenten der
Republik beschäftigen, deuten an , daß Poincärä sich be-
mühen werde, eine Entspannung  zwischen
Petersburg und Stockholm  herbeizuMren.
Sie sprechen die Hoffnung aus , daß es dem Präsidenten
hei dem Besuch in Drottningholm gelingen werde, das
Mißtrauen zu zerstreiien, welches Schweden offenbar
unter dem E i n f l u ß des D r e i b u n d e s gegen,Ruß
land liege.

Der „Rsctsch" seufzt über die Militärlasten.
A Petersburg , 20. Juli . (Eig . Drahtbericht ) Zum

Reiliche Poincaräs schreibt der demokratische „Rjetsch" :
Deutschland und Frankreich  haben große

, Opfer  für militärische Zwecke gebracht. Beide wün
scheu die A ms gaben zu verringern.  Was bringt

i Poincarä ? Wird der Wunsch erfüllt ? Darauf
>' föftncn wir nur mit einem „Nein " antworten . In der

Heimat versucht jetzt Poincarä die Dienstzeit von 36
Monaten auf 30 Monate herabzusetzen, Rußland
h 8 l t seine Versprechungen  dagegen in vollstem
Umfang Mithin sind alle Vorteile des französisch
russischen Bündnisses auf seiten Frankreichs , alle Nach
teile auf russischer Seite.

Diplomatische Abmachungen?
A Paris , 20. Juli . (Eig . Drahtbericht ) Der Um

stand, daß der Direktor der politischen Angelegenhesten
im Ministerium des Äußern Marg erle  den Minister-
präsidenten nach Rußland begleitet , gilt hier aU

Zeichen dafür , daß in Petersburg definitiv diplo-
m a t i s che Abmachungen  getroffen werden sollen.
Der „Gaulois " beschäftigt sich mit den Mitteilungen
des „Berliner Tageblatsts" über eine russisch-englische
Flotten -Entente : Die deutschen Zeitungen kündigen
an , daß Poincarä den Abschluß einer russisch-englischen
Marinekonvention  Vorschlägen werde. Davon
kann im Augenblick keine Rede  sein . Die Marrne-
konvention zwischen Rußland und England liegt rm
Bereich der wahrscheinlichen Ereignisse ; es muß aber
Merst die öffentliche Meinung in England mit dieser
Idee Vertraut gemacht werden, und die „englisch-
russische  A n n ä h e r u n g muß sich zunächst in einer
Entente»über die persische  Frage bekunden.

Viviani lehnt Orden ab.
* Petersburg , 20. Juli . Der das französische Staats¬

oberhaupt begleitende Ministerpräsident Viviani hat
inoffiziell mitteilen lassen, daß er entgegen dem üb¬
lichen Brauch keinerlei Ordensauszeichnungen oder
Ehrenzeichen in Empfang zu nehmen wünsche. Der
Grirnd soll -darin liegen, daß er unter allen Umständen
den Grundsätzen  seiner Partei  treu bleiben will.
Dieser Umstand hat am russischen Hose einen etwas
befremdenden  Eindruck hervorgerufen , und der
Zar hat sich entschlossen, dem französischen Minister¬
präsidenten an Stelle von Orden einen wertvollen
Gegenstand zum Geschenk  anzubieten.*

Der Zar in Peterhos zurück,
wb . Petersburg , 19. Juli . Die K a i se r f a m i l i e

ist heute aus den Finnischen Schären nach Peterhof
zu rückgekehrt. _ __

Österreich und ZerDien.
Die österreichischenForderungen an Serbien.

* Wien, 18. Juli . Die Forderungen , die Österreich-
Ungarn an Serbien stellen wird , sollen, wie die „Mili¬
tärische Rundschau" erführt, - -bereits formuliert
sein. Es wird angenommen , daß diese der Belgrader
Regierung auch schon zur Kenntnis gebracht worden
sind. Wie das Blatt weiter berichtet, ist die Unter¬
suchung in der S -eraj ew  o er  Affäre „abge¬
schlossen.  Die Veröffentlichung der Ergebnisse der
Untersuchung wird nur im Interesse des Gedanken¬
austausches,  der gegenwärtig zwischen Wien und
den europäischen Kabinetten besteht,' ' hinausgeschoben.
Man will nämlich der Veröffentlichung die „Demarche
in Belgrad unmittelbar folgen lassen, und für dre Er¬
füllung der Forderungen Serbien eine so kurze
Frist  stellen , daß es zu diplomatischen Verhandlungen
mit den übrigen Mächten keine Zeit mehr haben durfte.
Eine deutsch-offiziöse Auslassung zur wünschenswerten

Lokalisierung des Konflikts.
Berlin , 19. Juli . Die '„Norddeutsche Allgemeine

Zeitung " schreibt in ihrer Wochenrnndschau: ^ n den
Auslassungen der europäischen Presse zu der in dem
Verhältnis Österreich-Ungarns zu Serbien obwaltenden
S p a n n u n g machen sich immer, mehr Stimmen gel-
tend, die anerkennen , daß Österreich-Ungarns Vertan-
gen, eine Klärung der Bezäe .hungen  M Ser-
bien herbeizuführLN, b e r -e cht i g t ist. Dabei ichl̂ ^ u
wir uns der an mehr als einer Stelle ansgedruckten
Hoffnung an , daß durch ein rechtzeitiges Einlenken „der
serbischen Regierung das Entstehen einer ernsten Krisis
vermieden  werde . Jedenfalls läßt es^ ku .soli¬
darische Interesse  Europas , -das bisher m der
langen Balkankrisis in der Wahrung d°s Friedens unter
den Großmächten z:ir Geltung kam, erwünscht und ge¬
boten erscheinen, daß ' die Auseinandersetzungen, die
zwischen Österreich-Ungarn und Serbien entstehen kon.
neu , lokalisiert  bleiben . .

Eine Reise Tiszas zum Grasen Berchtold.
* Budapest . 19. Juli . Mimsterprastdent Tisza wird

noch im Laute der n ä ch st e n T a ga sich nach Wien be-
geben um mit dem Grafen Berchtold über dre an Ser-
bien zu richtende Note  zu konferieren.

Eine Erklärung Paschitschs.'
* Wien 19. Juli . . Ministerpräsident Paschitsch hat

' einen Sonderberichterstatter des „New York Herald"
i-nmtanaen der auf seiner Durchreise nach Wien über
oie Eröfsuungen , die ihm Paschitsch machte, folgendes
oerlauwn ließ: Österreich-Ungarn verfolge die Politik,
alle Ereignisse sci «xchsigerrehm wie . irgend möglich für
Serbien zu .machest. Der .Ministerpräsident bedauere
das gützerördentlich, könne Möch .erMren , daß die serbi-
sche Regierung nicht beabsichtige'. Repressalien zu er¬
greifen. Im Gegenteil , die. serbische Nation wünsche
eine Politik der K o r r e k t h e i t und guter Beziehun¬
gen. Besonders die im Vordergrund stehenden E i f e n-
bahnfragen  haben in der serbischen Regierung oen
Wunsch zutage treten lassen, die möglichst v e n e n
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Beziehungen zu Österreich-Ungarn zu pflegen und
alle Fragen in friedlichem Sinne zu erledigen . Das
Belgrader Kabinett hoffe, daß die Donaumonarchie m
derselben freundlichen Gesinnung ihr entgegenrommen
werde.

Die serbische Mobilmachung nochmals dementiert,
wb . Belgrad , 18. Juli . Das serbische Pressebureau

dementiert nochmals kategorisch  alle Nachruh¬
ten über eine Mobilisierung serbischer Reserven , und
Truppenzusammenziehungen . Kein einziges
Bataillon  sei mobilisiert.

Pessimistische Stimmung in Bukarest.
* Bukarest, 19. Juli . In Hinsicht auf die Ereignisse

auf dem Balkan hat bisher noch keiner  der rumä¬
nischen Minister  seinen Sommerurlaub  ange¬
treten . Die Minister der Kabinette sind der Ansicht,
daß die politische Lage es erfordere , daß jedermann
auf seinem Posten  blecht , um allen Eventualitäten
gegenüber gerüstet zu sein.

Eine Anklageschrift gegen andere serbische Attentäter.
Budapest , 19. Juli . Heute ist die Anklageschrift

gegen die Handelsschüler Jakob Schäfer und Rudolf
Hercigonja veröffentlicht worden . Schäfer ist 1895 ge¬
boren und angeklagt , am 20. Mai 1914 gegen den
BanuS Skerlecz  einen M eu chelm o r d v e r-
s u ch unternommen zu haben, an dessen Ausführung
er nur durch den Polizeioffizier BedekoMch verhindert
worden sei. Hercigonja ist 1896 geboren und ange¬
klagt, Schäfer zu dem Anschläge überredet und wieder¬
holt geäußert zu haben , daß Attentate  gegen hoch-
stehende Personen,  wie den Erzherzog Franz
Ferdinand , Graf Tisza und andere notwendig
seien Hierdurch solle Anarchie hervorgerufen iind der
Einbruch der serbischen Armee zum Zwecke der Vereini¬
gung Kroatiens mit Serbien erleichtert werden.
Verhaftung eines französischenanarchistischen Redakteurs.

Paris, ' 19. Juli . Wie aus Arras gemeldet wird,
wurde daselbst der verantwortliche Redakteur des
anarchistischen Blattes „Grand Soir _verhaftet , weil
dieses Blatt das Serajewoer Attentat m einem Artikel
verherrlicht hatte . _

Oie Ereignisse in Albanien.
Blinder Alarm vor Durazzo.

wb'. Durazzo , 19. Juli . Gestern abend um 11 Uhr be¬
gannen ein lebhaftes Gewehrs euer  und eine heftige
Kanonade gegen angeblich vorrückende Aufständische, dre bis
12 Uhr 30 Minuten dauerten . Später stellte sich heraus , daß
es sich um einen falschen Alarm  handelte.

Der Fürst in den Berschanzungen. — Ein gekränkter
holländischer Offizier.

W . K . B . Durazzo , 18. Juli . Fürst Wilhelm besichtigte
gestern übend sämtliche Geschützabteilungen, um auch gleich-
zeitig für die Neuangekommenen Gebirgsgeschütze entsprechend
günstige Positionen festzustellen. Da sich der Fürst bei dreier
Gelegenheit an den Bildhauer Gurschner  wandte , um
dessen Meinung über die Geschützposition zu hören, fühlte sich
der anwesende verantwortliche Artilleriekommandant , ider hol¬
ländische Hauptmann F ab ins , zurückgesetzt und überreichte
seine Demission.

Tie Verhandlungen der Aufständischen,
vb - Durazzo , 18. Juli . Die Aufständischen haben einge¬

willigt , auch mit den Gesandten Deutschlands und
Österreicb - Ungarns  zu verhandeln . Sie sandten ihnen
Briefe,  in denen sie eine Zusammenkunft für den 22. Juli
Vorschlägen.

Die Epiroten ziehen sich von Balona zurück!
Ä K . Balona , 18. Juli . Nach hier eingetroffenen Nach¬

richten haben die Epiroten beschlossen,  ihren Vormarsch
nicht fortzusetzen, sondern sich auf die eprrotische
Grenze  zurückzuziehen . Mit der Ausführung des Be¬
schlusses ist bereits begonnen  worden.

Aufbruch, gegen die Aufständischen von Balona?
wb- Balona , 18. Juli . Hauptmann Ghirardi  ist mit

achthundert Freiwilligen  und zwei Maschinengewehren

nachts aufgebrochen, um gegen die Aufständischen zu
marschieren, die jenseits des Wojutzaflusses lagern , Aus dem
Innern des Landes treffen beständig Flüchtlinge  cm.
Die Stadt ist ruhig.

Der Kreuzer „Szigctvar " nach Balona beordert.
* Wien, 18. Juli . Der österreichisch-ungarische Kreuzer

„Szigetvar ", der vor Smyrna  lag , hat Befehl erhalten , ,o-
fort nach Balona auszulaufen.

Desertionen bei den Negierungstruppen?
wb. Paris . 18. Juli . Der „Liberia " wird aus Durazzo

gemeldet, daß von den für den Fürsten rekrutierten 800
Gendarmen  600 mit Sack unld Pack d e s e r t i e r t sind.
Man habe dieser Tage in aller Eile eine aus zwölf berittenen
Gendarmen bestehende L e t b w a che für den Fürsten zu¬
sammengestellt. Bier dieser Gendarmen seien sofort stach
Empfang der Pferde im Galopp in das Lager der Aufstän¬
dischen geritten.

Abfahrt der italienischen Flotte von Spezia.
wb. Rom, 20. Juli . Die erste Division des zweiten

Schlachtschiffgeischwadersvon sechs Torpckdojägern verließ am
18. Spez  i a , um in Gaeta den Herzog der Abruzzen
an Bord zu nehmen . Sie soll sich mit dem ersten Geichwader
des Admirals Amero d'Asie vereinigen und dann nach einem
nnbekannten  Bestimmungsort in den albanischen
Gewässern äbdampfen.

Die angeblichen Absichten Österreichs auf den Lovcenbrrg.
wb. Paris , 18. Juli . Hiesige Blätter veröffentlichen eine

angeblich aus Skutari stammende Meldung der „Agence des
Balkan ", wonach die Österreicher daran denken, sich durch eine
Überrumpelung des Lovcenberges tcm der monte¬
negrinischen Grenze zu bemächtigen. Die Montenegriner
hätten im Hinblick auf diesen Angriff bereits jetzt ungefähr
10 000 Mann zur Verteidigung des Lovoen versammelt.
(Diese Pariser Meldung ist sichtlich unwahr . Schriftl .)

Essad-Paschas Umtriebe.
* Rom, 19. Juli . Effad-Pascha scheint irgend einen

Coup  in Albanien zu planen . Er hat seinen Sekretär
nach Korfu  entsandt , wo dieser sich mit aus Balona einge-
troffonen albanischen Führern treffen soll.

Prenk Bibdodas Ansichten über die Lage des Fürsten.
* Durazzo , 19. Juli . Prenk Bibdoda hat sich von einigen

hier anwesenden Journalisten interviewen lassen. Er er¬
klärte , daß die Lage des Fürsten militärisch  eine sehr
schlechte fei, da das Kräfteverhältnis der Aufständischen
und des Fürsten sich wie 8 zu 2 verhalte . Europa,  daS
Albanien theoretisch geschaffen habe, müsse auch dafür sorgen,
daß seine Schöpfung praktischen  Wert erhalte . Er sei
der Ansicht, daß die erste Bedingung zur Lösung der Schwie¬
rigkeiten die Verlegung  der H a u p t st a d t von Durazzo
nach Skutari  bilde , wo der Fürst inmitten einer treuen
und bis zum äußersten ergebenen Bevölkerung leben würde.

Oa§ neue Mexiko.
Die Forderungen WilsonS an Carranza.

New Uork, 19. Juli . Präsident Wilson teilte Carranza
mit , daß er es nicht zulassen würde , daß er sich seiner Pflicht
entziehe,  die vom Präsidenten Huerta mit dem Ausland
eingegangenen Verpflichtungen  zu übernehmen . Die
Anerkennung des neuen Zustandes der Dinge in Mexiko
seitens der Bundesregierung und Europas hänge von dieser
Erfüllung ab. Ferner verlangte Wilson, daß die Konstitutio-
nalisten der Abreise Huertas  kein Hindernis in den
Weg legen.

Huerta und Blanguet auf der „Dresden ".
Puerto Mexiko, 18. Juli . Dem Vernehmen nach wird sich

der deutsche Kreuzer „Dresden " mit Huerta und Blanquet an
Bord zunächst nach Jamaika  begeben.

Eine weitere Erklärung Huertas.
Puerto - Mexiko, 19. Juli . In einem Interview erklärte

Huerta : Als ich die Verantwortlichkeit für die Präsidentschaft
übernahm , habe ich öffentlich verkündet, daß ich der Unord¬
nung in Mexiko ein Ende machen würde. Dieser Versuch hat
mich die Präsidentschaft gekostet. Mein einziger  und
Mndiger Ehrgeiz  ist es gewesen, den Frieden  herzu
stellen und zu sichern. Ich hoffe, daß mein Traum sich binnen
kurzem erfüllen wird . Ich gehe nach Europa , nach Paris,
wo ich solange bleiben werde, bis mein Vaterland mich braucht
und mich zurückruft.

Eine neue Gegenrevolution.
New York, 20. Juli . Wie die letzten Depeschen aus Mexiko

melden, steht Mexiko  bereits vor einer neuen revolutionären
Bewegung. General Pascal Orozco ist mit 14 000 An¬
hängern  von der neuen Regierung ab ge fallen.  Er
und der General Francesco Cardenas,  der sich ihm
chlossen hat , sind im Begriffe , einen Angriff auf den Stach:

"" ichoacan  zu unternehmen.
Ein Zwischenfall im Hafen von Tampico. ^

Beracruz , 19. Juli . Der Dampfer „City of Tampico*
der die norwegische Flagge  führt , wurdevon den Kon-
titutionalisten angehalten , als er von Tamptco  ncwh Gal-
veston abfahren wollte. Der Grund zu dieser Maßnahme
war die Weigerung des Kapitäns Odlfell, dem früheren Gene¬
ral der mexikanischen Bundestruppen , Juan Vas g u e z und
seine zwei Begleiter auszuliefern.  Die Konstituttona-
listen behaupteten , daß Vasquez und seine Begleiter an ernem
Gelddiebstahl beteiligt gewesen seien. Vasquez wandte da¬
gegen ein, daß die Konstitutionalisten diese Beschuldigung er¬
funden  hätten , um ihn verhaften und erschießen zu können.
Odlfell trat ihm hierin bei und bat den Admiral M a y o um
Schutz. Mayo lehnte dies ab mit der Begründung , daß dre
Behörden von Tampico innerhalb ihrer Befugnisse handelten.
Der Kapitän beharrte bei seiner Weigerung , Vasquez auszu-
liefern . Das Schiff wird deshalb noch rm Hafen ßestge-
halten.

Erneuerung des diplomatischen Korps.
New York, 20. Juli . Es wird gemeldet, daß die Mit¬

glieder des diplomatischen Korps , die während Huertas Präsi¬
dentschaft akkreditiert waren , abberufen werden, sobald dre
provisorische Regierung aufgerichtet sein wird . Der deutsche und
der russische Geschäftsträger sind bererts selbst ber chren Re¬
gierungen um Urlaub eingekommen.

Nr.

Deutsches Reich.
» Zur Nichtbcstätigung des Zaberner BürgermeffterS

Knövffler. Zu der Meldung , daß der Statthalter der Wre^ r-
walhl des Bürgermeisters Knöpffler  in Z^ ernferne Gte*
nebmiauna versagte, schreibt dre „Straßburger Post n.
Die Nichternennung kann nicht nur aus gewissen EwzelyertM
heraus beurteilt werden, sondern aus dem teeren Grund,
Last der Typus des zweideutigen Erfassers,  de
äußerlich ein loyales und persönlicĥ Verhalten uNdtn  amt¬
lichen Stellungen eine gstvisse Znruckhaltu^ Mr Schau trach,
einen rückhaltlosen Anschluß an das Deutsche Reich ^ er mcht
fand , aus den öffentlichen Ämtern Effatz-LothmngenS ver¬
schwinden mutz, wenn die Verhältnisse in diesem Lande ^ge¬
sunden sollen. Der Mann in Elsaß -Lothringen , der offen
sagen kann, Knöpffler sei ein Förderer des deut,chen Ge¬
dankens und so ein einwandfreier Bürgermeister , muß woN
noch gefunden werden . Ist er es aber nicht, jo ton « -ch
nicht Bürgermeister in Zabern bleiben, dazu hat dm Fall
ZMern die öffentliche Meinung m Deutschland M sehr mrff
gewühlt. Die Nichternennung Knopfflers ist der Prüf
stein für die Politik des Statthalters v Dall¬
witz.  Es kann ihm nicht gleichgültig swn, daß er damit dw
elsaü-lotbringische Zentrumspartei,  dre m ihrer Mitte
ein? Anzahl loyaler und zur Mitarbeit im .deutsche Sinne
bereiter Männer zählt , und mit deren Macht er
rechnen muß, vor die sehr schwere Frage stellt, ob sie wegen
Knöpffler der neuen Regierung chre Mitarbeit mrn der-
weigern  soll , oder nicht. (Herr Knöpffler ist bekanntlich
Mitglied der Zentrumsfraktion  der .Zweiten Kammer
beS Landtages und gehört dort zum nationalistischen
Flügel . Einfluß besitzt er in seiner Partei jedoch wenig.
SÄriftl ) Daß der Statthalter nicht den Oppormnimtsst -and»
punk/eingenommen hat , sondern der politischen Zw endeu-
tigkeit  in nationaler Beziehung den Kam pf ansagt , muß
ihm die ehrliche Sympathie aller Deutschgesinnter Elsaß -Loth¬
ringens sichern, die .rückhaltslos auf dre Seite der Regierung
treten , wenn sie ohne Rücksicht auf Sonderwunsche und Ge¬
fälligkeiten gegenüber den Parteien eine deutschnationale Ge¬
sinnung , die wohl vereinbar mit dem gesunden und echten
elsSssischen und lothringischen Partikularismus ist. als Vor-
bedingung eines ersprießlichen Wirkens rn 'den öffentlichen
Ämtern Elsaß-Lothringens verlangen.

* Der Erlaß , betr . den freireligiösen Sittenunterricht r«
Bayern . Die „Bayerische Staatszeitung " veröffentücht einen
Erlaß des Kultusministeriums über den freireligiösen

Feuilleton.
Kurtheaker.

Samstag,  den 18. Juli : „Der böse Geist Lumpaci-
vagabundus ", oder : „Das liederliche Kleeblatt ." Zauber¬
posse mit Gesang in 8 Aufzügen von Johann N e st r o y.

Johann Nepomuk Nestroy (1802 bis 1862) wurde in Wien
geboren und starb in Graz . Er war , ganz im Stil der Zeit,
Schauspieler und zugleich Possendichter. Zu der gehaltvollen,
feinsinnigen Poesie seines älteren Zeitgenossen und Lands¬
mannes Ferdinand Raimund steht sein Schaffen , das sich
hauptsächlich in groben Parodien betätigte , in schroffem
Gegensatz. Seine Stärke war der kaustische Witz, mit dem
er bis an die Zähne bewaffnet war . Sechzig der Stücke, die
er verfaßt hat , sind vergessen, nur „Der böse Geist Lumpaci-
vagabundns " stellt harmlosen Theaterbesuchern ab und zu
noch ein Bein . In diesem Stück kann man , wenn man will,
Neben der massiven Komik auch eine gewisie ethische Tendenz
feststellen. Derartige alte Sachen sind nur durch eine vollen¬
dete Darstellung zu retten , denn inhaltlich können sie uns mit
ihren naiven Voraussetzungen , ihren Kalauern und Gemein¬
plätzen nichts mehr geben. Scherze, wie der vom „armen"
Schulmeister, waren 1835 gewiß aktuell, heute aber , wo die
wirtschaftliche und soziale Hebung dieses Standes vollzogen
ist, versteht man sie kaum noch. Es ist also Sache des
Regisseurs , den altersschwachen Organismus aus eigener
Kraft wieder zu beleben. Das wurde hier durch den Trick der
verkehrten Besetzung versucht, indem die Rollen der drei
liederlichen Vagabunden , Leim, Zwirn und Knieriem , von den
Damen Hildebrand , Römer und Klingenberg  ge¬
spielt wurden . Das Experiment gelang recht gut . Frl.

traditionelle Dünnigkeit in den Flanken mit . Frl . Hildebrand
konnte am wenigsten von ihrer Männlichkeit überzeugen , denn
allerhand vorwitzige, rundliche Konturen in Nord und Süd
straften sie lustig Lügen , was aber viel Spaß machte. Allge¬
mein ist zu sagen, daß die Mitwirkenden noch erheblich mehr
aus sich herausgehen dürfen , besonders die Herren und
Damen aus dem Reich des Feenkönigs Stellaris waren sehr
reserviert ; überhaupt , das Feenreich ! Ostsrnin censeo ; das
Stück ist eine alte Zauberposse, und wenn sie denn schon auf¬
geführt werden muß , dann aber auch so grotesk, burlesk und
so fix wie möglich. In der Konzerteinlage des 2. Aktes ge¬
fiel Frl . S ca r r o n besonders durch ihr hauchartiges Piano,
ihr gewaltiges Forte erschreckte fast in dem kleinen Raum . Der
metallisch-weiche Sopran von Frl . Vietor  berechtigt zu
schönen Hoffnungen , der junge Herr Rücker ließ einen
netten Bariton hören und zeigte in dem Bestreben, seinen
Vortrag zu beseelen, eine stürmische Initiative , auch Herr
Müller  verriet im Duett mit Frl . Vietor sympathische
Stimmittel . _ _ a-

spn-l. gecang recqr gut . tfti.
Klingenberg entwickelte ttt _der Maske eines Exzentriks aus¬
gesprochene, charakterkompche Qualitäten ; sie fand hübscheaeiprouie« ,̂ **»“*•“ , - " “ “« ra , ge fano yucycye
Nuancen und blreb rn der Anlage des stets bezechten Schusters
labenswert Änsequent, der wahre Mannerimitator . Für den
Sckneider orachte Frl . Römer dre zappelnde Beweglichkeit,
Munterkeit und, was M einen Schneider wesentlich isst die

Nus Kunst und Leben.
* Auf der Sommerbnhne , die rm Garten des „CafL

Orient " eine etwas ibescherdene Unterkunft gefunden hat , wird
trotz primitiver Aufmachung und Inszenierung recht Be¬
achtenswertes geleistet. Das von seinem Auftreten am Kur-
tkheater bestens bekannte „Wiener Residenz-
Ensemble"  gastiert dort und erfüllt seine Aufgabe, ein
Publikum , das um diese Zeit den Aufenthalt im Freien mit
bcnt Genuß einer Theatervorstellung verbinden möchte, zu
unterhalten , aufs beste. Drei kurze ErnMer , die nicht allzu¬
viel Anforderungen an die Aufmerksamkeit der Zuschauer
stellen, dafür aber flott und mit gutem Humor bei ibestem Zu-
sammenfpiel aller Kräfte gegeben wurden , Men den Abend
aus . „Der Herr mit der langen Nase" und „Weiberrätsel"
sind' bei anderer Gelegenheit schon befprochen wovden. Neu
war „D a S e r jt e Auftreten der Fürstin  S t o j a -
n o f f", ein kleiner Schwank von A. Neidhardt . Der exzen¬
trische Einfall einer russischen Großfürstin , die tot Variete
aujtreten will und die Gerissenheit eines Impresarios , der die

Sache managed , führen zu recht untWhaltsamen Szenen,
ihren Höhepunkt fittden, als ein Botschaftsattachä schltetzltch
doch noch das Auftreten der Großfürstin unmöglich macht. Dr«
russische Großfürstin wurde von Stella Rtchter  gespiett.
Die übrigen Hauptrollen fanden in den Herren Hans Son-
nenthal (Attache ) und Hermann Blaß (Jmpresarw ) ev>
solareiche Vertreter . Wie schon gesagt: es wurde gut gespteto
weitaus besser sogar , als es sonst auf Sommerbuhnen üblich
zu sein pflegt . 8"

Weine Chronik.
Theater und Literatur . „Der Schrer nach dem

Kind ", Schwank von Alexander Engel  und ^ ulms Horst,
Autoren der „Blauen Maus ", fand bei der deutschen Urmrs-
führuny in Dresden tot Zentraltheater  siarkeu

"^ Die größte französische Filmgesellschaft, P a thS Frsves-
hat soeben den früheren Direktor des „Odeon -Theaters,
Antoine,  als Regisseur für ihr Unternchmen mit dem
Jahresgchalt von 150 000 Franken verpflichtet. Außmdern
bvzicht Antoine von sämtlichen von ihm inszenierten
stattliche Tantiemen . Einzige Bedingung Antoines war de»
literarische Charakter der von ihm zu stellenden Films.

Bildende Kunst und Musik. Gmmy Destinn  bleibt der
hohen Kunst treu . Wie die „B. Z." berichtet, wurde ihr wto
London  aus ein Angebot gemacht, gegen ein wöchentliches
Honorar von 20 000 M. in einem dortigen großen Varrew
aufzutreten , was sie aber ablehnte . .

Wissenschaft und Technik. In Dresden  starb
langem Leiden der Professor für Volkswirt,chaft an ba Tech¬
nischen Hochschule Robert W u t t k e.

In Berlin  beging der weit Sekannte Anatom der
tigert Universität Professor Waldey  er fein »OjcchrM■
Dozentenjubiläum . . „ ^

Der Minister für Volksaufflarung rn Petersburg
hat zwei Frauen  als U n i v e r s i t ä t s pro  f es so  re»
bestätigt. Es sind dies die Dr . der MÄrzin DtamszewskE
und die Mathematikerin Wasjuahnowa . Das ist 4der eE
Fall , daß in Rußland Frauen zur Univerütatsprojessux
lallen wurden.
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Sittennnterricht , der an die Regierungen van Obestbayern,
der Pfalz , Mittelfranken , Unterfranken und Schwaben^gerech¬
tet ist. In demselben werden die Anstalten für den freireli¬
giösen Sittenunterricht aufgehoben  bezw . Die Geneh¬
migung zum Betrieb derselben von Oberaussteytswegen
autzer Wirksamkeit  gesetzt . In der Verordnung wird
darauf hingcwiesen, d̂atz die erfolgte Genehmigung zur Er-
teilrma des sveiveligrösen SittenunierrichiZ umfangreiche Er¬
örterungen im Landtage hervorgerufen , utib uatz der Kultus¬
minister eine Nachprüfung 'der ganzen Frage des frerrolrglo ên
Sittenunterrichts auf Grund fachmanmicher Gutachten in
Aussicht gestellt haben , sobald der von drüter Seüe angekun-
öiate Protest gegen die Genehmigung des ko- sefstonslosen
Moralunterrichts in Ludwigshafen a. Rh. beim Kultus¬
ministerium eingegangen sei.

« Die Stichwahlparole der Sozialdemokratie in Labian-
Wchla« wird in der „Königsberger Volkszeitung" ausgegeben.
Wir lesen dort : „Entsprechend dem Beschluß der zustän¬
digen Parteiin stanz  und unserer eigenen poe¬
tischen Überzeugung  fordern tmrdre  W «chler unteres
Genossen Linde auf , bei der Stichwahl Mann  f u r M a n n
für Bürgermeister Wagner zu stimmen, um dre Wahl de-,
konservativen Reaktionärs schrewe zu vechrndern . . .Unsere
Parole lautet : Ke i ne so z i,a lde mo krat  i sche Stimme
für Amtsrat Schreive, jede  sozraldemo r̂atr ĉhe Stimme für
Bürgermeister Wagner !"

* Wegen SpionageverdachtI wurde in der Nacht vom
SamStag auf Sonntag in Friedrichsfeld ber Wesel ern angeb¬
licher Rüste verhaftet . Der Mann hatte sich m emer Wirt¬
schaft an einen Unteroffizier gewandt und verjucht, von diesem
Aufschluß über militärische Fragen zu erhalten . Ein «benach¬
richtigter Wachtmeister ließ den Mann festnehmen und ms
Arrestlokal bringen.

* Verlängerung des deutsch-englischen Schiedsabkommcns.
Das Schiedsabkommen zwischen Deutschland und Groß¬
britannien vom 12. Juli 1804 ist laut amtlicher Bekannt¬
machung durch Notenaustausch vom 11. Juli 1914 um weitere
fünf Jahre verlängert worden.

* Friede in der Solinger Waffenindnstrie . Die Gencral-
vevsammlungen des Fabrikanten - und Arbeitgeber -Verbandes
und des Jndustrieavbeiter -VerbsndeS haben den Vorschlägen
des Einigungsamts zugsstimmt . Damit ist der drohende
Streik und auch die Anssperrung in der Solinger Waffen-
industrie erledigt.

* Der Lohnkampf in der Lausitz. Am Samstagnachmit¬
tag ist die Anssperrung  der Arbeiter und Arbeiterinnen
der Lausitzer Textilindustrie überall durchgefuhrt wotzden
KottbuS wurden in 80 Fabriken ungefähr 5 bis 6000, in Forst
in 120 Fabriken 10 bis 12 000 ausgesperrt . Der Rest der Ent¬
lassenen verteilt sich auf die Städte Sprembe ^ , Guben,
Luckenwalde, Sommerfeld und Finsterwalde . In inr Ar¬
beiterschaft erwartet man nach einem weiteren Telegramm
indes schon für Dienstag die Beilegung  des Lchnkon-
fliktes in der Tuchindustrie der Lausitz. Innerhalb der Ar-
beitgcberschaft der Niederlausitzer Tuchindustrie sollen angeb¬
lich Differenzen ausgebrochen sein, die einen Teil der Fabri-
kanten bestimmt haben soll, den Arbeiterin entgegenzukommen.

tzser und Klotte.
Der König von England nimmt nicht an den deutschen

Kaisermanövcrn teil ? Der Kammevherr des Königs, Major
Clive Wigram , erklärt , daß die Nachricht, daß König Georg
an den deutschen Kaisermanövern teilnehmen wird , unbegnrn-

^ Einweihung des Flugstützpunktes in Saarbrücken.
Saarbrücken,  19 . Juli . Leute fand in Anwesenheit von
Vertretern der Zivil - und MilitästbehLstdenund unter riesiger
Anteilnahme der SaarbevMerung die Einweihung des Flug¬
stützpunktes Saarbrücken statt . Aus diesem Anlaß waren von
den Fliegerstationen bezw. Abteilungen Metz, Straßbuvg,
Saarburg , Bitsch, Freiburg i. B. und Darmstadt insgesamt
18 Flugzeuge eingetroffen , die sämtlich glatt auf dem Lan¬
dungsplätze landeten , um bald darauf prächtige Schleifen,
Spiralen -, Gleit - und Sturzflüge zu zeigen Es waren
Preise  gestiftet für Landungs - und photographische Wettbe¬
werbe, zu denen die Flieger am Vor- und Nachmittag un -r-
müdet starteten und dabei herrliche Proben ihrer Flugkunst

^ ^ Ab'sturz eines Militärboppeldeckers in den Rhein . In
der Nähe von Dinelgken ist ein Militärdoppeldecker aus Köln
in den Rhein gestürzt, wobei der Flieger ertrank.  Näheres
dazu vermissen wir bisher.

Notlandung eines Militärballons . Ein Militärballon der
Dieidenhofener Garnison machte auf einer übungsfahrt bei
HeuÄweiler eine Notlandung . Dabei erlitt ein Offizier einen
Arm- und Beinbruch, ein zweiter Offizier trug Verstauchungen
davon. Der Ballon wurde stark beschädigt.

Mitteln . Die Herausgeber dieses Blattes haben zunächst
Duellforderungen  erlassen , und wir wissen nicht, wie¬
weit sie m der Ausführung dieser Drohungen gehen werden.
Die Vorstände der drei  V e reine a u s l ä n d i s che r Jour¬
nalisten in Paris haben es für nötig erachtet, die jetzt allein
bedrohten deutschen Journalisten zu unterstützen, denn dieses
Verfahren könnte morgen gegen die journalistischen Vertreter
einer anderen .Nation  ebenfalls angewendet werden.
Die französische Presse hat sich, wie festgestellt sei, im allge¬
meinen neutral verhalten . Wir selbst sind außerstande , uns
gegen eine derartige individuelle Verfolgung wirksam zu ver¬
teidigen. Wir weichen keinen privaten Einschüchterungsver¬
suchen und werden unbeirrt  unsere Berichterstattung aus
Frankreich nach bestem Wissen und Gewissen fortsetzen.

Die deutsche Spisnin von Toulon . Paris,  20 ^ Juli.
Die in Toulon unter dem Verdacht der Spionage verhaftete
angebliche deutsche Lehrerin  Klara Poxpiersch soll
den Blättern zufolge erklärt haben, daß sie keinerlei Spionage
getrieben, sondern auf Antrag einer deutschen Zeitschrift
Artikel  über die O Pi u m s u cht bei den französischen See¬
offizieren geschrieben habe. Es soll sich jedoch herausgestellt
haben, daß diese Angaben falsch sind, und daß sich zwei Ober¬
maate haben verleiten lassen, ihr bei ihrer Spionage behilflich
zu sein.

England.
König Georg bei der Flottenparade . London,  18 . Juli.

Der K ö n i g, der Prinz von Wales  und der Premier¬
minister Asguith  sind in Portsmouth ein getroffen
und haben sich an Bord der Königsjacht begeben.

Haftentlaffung der Frau Hankhurst. London,  20 . Juli.
Frau Pankhurst ist vorgestern abend mit Rücksicht auf ihren
G e s u n d h e i t s z u st a n d bis zum Ende des Monats aus
der Haft entlassen worden.

Nordische Staaten.
Die Nordlandsreise des Kaisers . Balestrand,  20 . Juli.

Der Kaiser hielt gestern vormittag an Bord der „Hohen-
zollern " Gottesdienst  ab . Hierauf nahm er den Vortrag
des Vertreters des äußeren Amts Gesandten v. Wedel ent¬
gegen. Nachmittags machte der Kaiser einen mehrstündigen
Spaziergang  mit einigen Herren seiner Umgebuiig.

Ein direktes Kabel Deutschland-Schweden. Stockholm,
20. Juli . Der Minister des Innern legte vorgestern dem
Reichstag einen Antrag auf Legung eines direkten
Kabels Deutschland - Sch weden  vor . Als Anteil für
Schweden werden 860 000 M. verlangt unter der Voraus¬
setzung, daß Deutschland mit derselben Summe sich beteiligt.

Nnkland.
Der große St . Petersburger Proteststreik. Peters

bürg,  20 . Juli . Die Gesamtzahl der Streikenden wurde am
vorgestrigen Abend auf über 100000 Mann  angegeben
Die Streikbewegung hat sich jetzt auch auf die Setzer ausge¬
dehnt, so daß mehrere Zeitungen nicht erscheinen
konnten. Die Streikenden wollen einen allgemeinen drei
Tage  dauernden General st reik  organisieren , um gegen
die Unterdrückung der Manifestationen durch die Polizei zu
protestieren . Es wird offiziell angegeben, daß der Grund zu
der Streikbewegung darin liege, daß eine Zeitung am 16. Juli
die Nachricht veröffentlichte, daß die Polizei mehrere Arbeiter
der Putilow -Werke verwundet habe. Es wird amtlich festge¬
stellt, daß die P o l i z i ste n von ihren Waffen keinenGe
brauch  gemacht haben

Türkei
Ein überwältigendes Vertrauensvotum . Konst an-

tinopel,  20 . Juli . Die Deputiertenkammer hat mit 213
gegen 1 Stimme  eine Tagesordnung angenommen , daß
die Erklärung , in der die Regierung ihr Programm  ent¬
wickelt hat , ihr Vertrauen  verdiene , und daß die Kammer
damit zur beschlossenen Tagesordnung übergehe.

Die Marincvorlage . Konstantinopel,  20 . Juli . Die
Regierung unterbreitete der Kammer die am 28. April 1914
provisorisch in Kraft gesetzte und vom Finanzminister
Dschawid-Bei im Finanzexpose angekündigte Gesetzesvorlage,
durch welche dem Marineministerium für die Zwecke der Flotte
außerdentliche Kredite von 8 Millionen
Pfund  bewilligt werden , die ihre Deckung in außerordent¬
lichen Einkünften und Sammlungen des „Flottenvereins " fin¬
den sollen. Die außerordentlichen Kredite werden auf 6 Fahre
verteilt.

Mittelamerika.
Dir Revolution ans Haiti . Port - au - Prince,

20. Juli . Ein neuer heftiger Straßenkampf hat hier stattge-
funden . Mehrere abirrende Geschosse  fielen in die
deutsche Gesandtschaft.

haben, seinen Dank aus . Die eindrucksvollen Worte des Red¬
ners schlossen mit einem dreifachen „Gut Heil ! aus den
Kaiser . Geheimrat Professor Dr . Fresenius  trank aus
das Wohl der beiden Gründer M e r t e und Rührig,  welche
der Feier beiwohnten. Außerdem leben von den 11 Grün¬
dern noch die Turner Zingel und Joost . Dr . Ilgen  uoer-
brachte die Grüße .des deutsch-amerikanischen PatriotenDundes,
der sich die Pflege deutschen Nationalbewutztseins in der neuen
Heimat zur Aufgabe gemacht hat . Die Leitung des Kommer¬
ses übernahm hieraus Herr Hagelauer,  der seiner Ausgabe
vollständig gewachsen war und mit Vielseitigkeit und Humor
stets einige verbindliche Worte der Einleitung und des ^-anre^
für die zahlreichen Nummern der Vortragsfolge fand , die sich
zur Unterhaltung der Gäste auf dem Podium abwickelten. Ein
lebendes Bild, zu dem Herr Hagelauer den Text sprach, turne¬
rische Vorführungen , bestehend in Übungen am Sprungtuch,
Stabübungen einer Damenriege , Leitergruppen usw., ferner
Borträge der Gesangsabteilung , Solovorträge und gemein¬
sam gesungene Dieder bildeten den Inhalt des Abends, dessen
Darbietungen dankbaren Beifall fanden . Die Festkneipe nahm
einen sehr angeregten Verlauf und zog sich bis lange nach
Mitternacht hin.

An der akademischen Feier,  die gestern vormittag
in der Bereinsturnhalle an der Platter Straße stattfand , war
die große Halle, di« mit Flaggen und Blattpflanzen prächtig
ausgeschmückt war , bis auf den letzten Platz besetzt. Stadt¬
verordneter Kalt Wasser  gab in seiner Eröffnungsrede,
die dem Chorvortrag des „Niederländischen Dankgebets
folgte, ein Bild der Geschichte des Vereins und seines erfolg-
reichen Sireöens . Weiier «ausholend tvar bte Ansprache de^
Turners An ding,  der die Entwicklung der Deutschen Tur-
ncrschaft seit ihrem Entstehen und das Lebenswerk des Turn¬
vaters Fahn und seiner Nachfolger schilderte. Im Anschluß
hieran wurden verschiedene Ehrungen  vorgenommen . Zu
Ehrenmitgliedern wurden ernannt : Oberbürgermeister
Glässing, Geh. Kommerzienrat Bartling , der langjährige Ge¬
schäftsführer der Deutschen Turnerschaft Dr . Ruhl , sowie die
Gründer Rührig und Zingel . Stadtverordneter Kaltwasser,
der dem Verein 33 Jahre angehört und seit 12 Jahren dessen
Vorsitzender ist, wurde zum Ehrenvorsitzenden  er¬
nannt . Ehrenurkunden wurden außerdem -.6 Mitgliedern
überreicht, die 25 Jahre und länger dem Verein angehoren.
Nach einem von Frl , Schäfer  ßefpro <5ei* n Prolog  über¬
reichte das Damen ko mi tee eine Jnbiläumsspende . Krewver-
treter Schulrat Schmuck (Darmstadt ) übermittelte die Glück¬
wünsche des 9. Turnkreises ; für den Gau Wiesbaden sprach
Stadtverordneter Hansohn.  Außerdem überbrachten zahl¬
reiche Vertreter der befreundeten und benachbarten Bruder-
Vereine die Glückwünscheihrer Korporationen.

Das Jubiläums - Schau turnen,  das am Sonn-
taanachmittag unter Anteilnahme einer großen Gästezahl vor
sich ging, war eine trefflich arrangierte Veranstaltung , die
bestes Zeugnis ablegte für die Leistungsfähigkeit der aktiven
Turner im „Männer -Turnverein ". Rach dem Einmarsch
sämtlicher Abteilungen hielt Stadtverordneter Kalt Wasser
eine Begrüßungsansprache . Der nunmehr folgende Aufmarsch
und die unter Leitung des 1. Turnwarts Fritz Engel  vor sich
gehenden Freiübungen der Aktiven und Zoglmge boten ein
prächtiges Bild disziplinierter Körpertätigkeit . Ebenso bei¬
fällig ausgenommen wurden die Freiübungen der Knaaen-
abteilung . Das allgemeine Riegenturnen unter Leitung der
Vorturner zeigte treffliche Leistungen der mnzeinen Abteilun¬
gen an den verschiedenen Geräten . Eindrucksvolle Darbietun¬
gen brachten auch die übrigen Vorführungen , unter denen sich
Freiübungen der Mädchenabteilung , Säbelübungen der Fecht¬
riege und Stabübungen der Damenabteilung befanden . Be¬
sonders effektvoll war natürlich das Kürturnen am Reck und
am Barren , wo ganz hervorragend schöne und schwierige
Übungen gezeigt wurden . Die einzelnen Vorführungen wur¬
den von den zahlreichen Zuschauern mit Aufmerksamkeit ver¬
folgt und jeweils durch lebhaften Beifall ausgezeichnet,
Garten des „Paulinenschlötzchens" fand hrerauf bei Konzert-
vorirägen eine Nachfeier statt . _ .

Ausland.
Gsterreich-Uiigarn,

Erzherzog Friedrich beim Kaiser. Bad Ischl , 20. Juli.
Erzherzog Friedrich ist gestern früh hier eingetroffen . Eri n ft ir tt b t rt<p.r ST-it b i .p rt 1 pmfomrt»

aus Stadt und Land.
Lvzesbsdener Nachrichten.

wurde vom Kaiser in einstündiger Audienz  empfan¬
gen. Um 11 Uhr erfolgte die Rückreise des Erzherzogs nach
Wien.

Der türkische Marineminister in Wien . Wien,  20 . Juli.
Der türkische Marineminister Dscheval - Be 'i ist aus Paris
hier eingetroffen.

DaS dritte Großkampfschiff im Dienst. W i e n , 20. Juli.
Der dritte österreichisch-ungarische Dreadnought „Prinz
Enge  n" wurde in Dienst gestellt. Die österreichisch-ungari¬
sche Kriegsmarine verfügt nunmehr über drei  hochmoderne
Schlachtschiffe. Beim Bau des vierten  Dreadnoughts
„Ozent Jstvan " hat sich eine erhebliche Verzögerung  er¬
geben so daß der augenblickliche Gefechtswert der Schlacht-
schifsdivlsion eine bedeutende Verminderung erfährt.

Frankreich.
Zu den Presscangriffen gegen deutsche Journalistem

Paris  18 Juli . Pariser Vertreter einer Reche von deut¬
schen Blättern haben ans Anlaß der gegen einzelne deutsche

Das ZOiährkge Jubiläum des Männer-TurnvereinsWiesbaden

Pressevertreter gerichteten Angriffe an den Herausgeber der
„Autorite " eine Erklärung erlaß e.n , m derbes heißt : Ein
Pariser Tageblatt hat die Verurteilung Hanns  durch das
Reichsgericht zu einem persönlichen Feldzug  gegen die
Pariser Vertreter derjenigen deutschen Blatter benutzt, l̂ ren
Haltung gegenüber Frankreich dem betreffenden fianzostschen
Blatt nicht gefällt . Dieses Blatt , das in Qppostfion steht zur
französischen Republik und ihrer Regierung , droht tagtäglich,
die Vertreter dies-er deutschen Blätter <rus Franrrerch h Êus-
jagen zu wollen auf jede Weife, selbst SÄ gewalttätigen

„Das Turnen kann nur dann seine reichen Fruchte ent¬
falten wenn es als Mittel betrachtet wird, dein Vaterland
ganze,' tüchtige Männer zu erziehen ; jedwede politische Partei-
stellnng jedoch muß dem Turnvereinen als solchen unbedingt
fernbleiben ; die Bildung eines klaren paliitischen Urteils ist
Sache und Pflicht des einzelnen Turners ". Das war einer
der Grundsätze, die für die Gründung des „Manner -Turn-
vereins Wiesbaden " am 27. April 1864 auf der Dietenmühle
maßgebend gewesen sind. Seitdem sind 80 Jahre ins Land
gegangen, und wenn der „Männer -Turrwerern ^ heute auf
jene Zeitspanne zurückblickt, so kann er , der sich seine Stellung
in Wahrheit erst erkämpfen mußte , mit dem Erfolg zufiieden
sein. Die turnerische Leistungssähigkeit des „Männer -Turn-
vere'ins " ist bei den verschiedensten Gelegenheiten zum Aus¬
druck gekommen; die Erfolge seiner aktiven Mitglieder bei den
großen Turnfesten sind der beste Beweis für die sachgemäße
Ausbildung des Körpers , die in so hohem Maße der Ertüch¬
tigung eines Volkes dient . . . . . .,

Die Jubiläumsfeierlichkeiten wurden eingelei-tet mit inner
Ehrung der verstorbenen Mitglieder aus dem Nordfriedhof.
Am Samstagabend fand dann im „Paulinenschlötzchrn" B e -
grüßungsfei er und Festkneip  e statt . Neben den
MitgliÄern deS Vereins wohnten zahlreiche Ehrengäste und

j Vertreter befreundeter Vereine der Feier bei. Der erste Vor-
^ sitzende Stadtverordneter Kaltwasser  begrüßte dm Fest

Versammlung, der auch der Bezirkskornmandeur Oberst z. D
- Rott beiwohnte, mit herzlichen Worten und sprach allem welche
die Bestrebungen des „Manner -Turnvererns unterstutz.

— Fremde Gäste. Die Münchener Iugendwehr
„F u n q d e u t schl a n d" traf vorgestern nachmittag 8 Uhr
auf einer Reife nach dem Rhein , von Frankfurt aus,
Mann stark, hier ein und wurde von ihrem hwstgen Bruder-
Verein bewillkommnet und geführt . Man besichtigte alle
Sehenswürdigkeiten der Stadt und übernachtete m den Kaser¬
nen an der Schiersteiner Straße . Gestern vormittag erfolgte
die Weiterreise der Münchener nach dem Niederwald , Koblenz
und Köln. — 36 Teilnehmer der 6. Studien - und Ferienfahrt
des D H.-V." trafen am Montag , den 13. d. M„ hier ein und
besichtigten die Sehenswürdigkeiten der Stadt (Kurhaus,
Kaiser-Friedrich-Bad , Nerotal , Neroberg iksw.). Das Mittag¬
essen wurde im „Hotel Vogel" eingenommen . . Nachmittags
fand eine Besichtigung der Sektkellerei Sohnlein m Schier¬
tein statt . Die Reise ging von hier aus weiter nach Rudes-

heim (Nationaldenkmal ), den Rhein hinab bis Koblmz, dm
Mosel hinauf bis Bullay -Trier , Luxemburg , Metz (Schl«cht-
felder), Saarbrücken , Neustadt a. ^ ., Ludwigshafen , Mann¬
heim und endete mit der Besichtigung des Heidelberger
Sckloffes in Heidelberg am 19. Juli . . . „

— Die Schutzmannskapelle konzertierte gestern wreder
einmal im Westend, und zwar auf dem Blucherplatz. Wie sehr
sich die Promenadenkonzerte dieser unter b .chtiger L-itimg
stehenden Kapelle namentlich bei dem westlichen Teil unserer

Beliebtheit erfreuen , seugte sich auch
Mtern wieder dirrch den starken Zulauf und den ungeteilten

rff • un"s ÄjöÄ &
kegunEentsprechend . der Zietenring , eine unserer

schönsten̂ Promenadmr^ ^^p Zusammenstoß zwischen einem
Fuhrwerk und der elektrischen Straßenbahn ereignete sich
aestern nachmittag kurz nach 3 Uhr in der Moritzstraße. Die
Insassen und der Kutscher des Fuhrwerks wurden herausge¬
schlendert und dabei die Frau und die Dlutter des Fuhrhalters
Wilhelm Schaus,  Sedanstraße 3, sowie dessen chühriger
Sobn nicht unwesentlich verletzt. Herr Sck)aus selbst kam mit
heiler Haut davon. Dagegen erlitt der Kuffcher, ein älterer
Mann namens Schäfer,  Roonstrahe 16, Vater eines Kindes,
so schwere Verwundungen, , daß er inzwischen verstorben
ist. Er war unter das Fuhrwerk geraten und erdrückt wor¬
den. Das Fuhrwerk war bei der Überfahrt aus der Albrecht-
stratze über die Dcoritzstraße zwischen zwei Straßenbahnwagen
geraten und daber am Hinterteil erfaßt und zu Boden ge¬
rissen worden. Wen hier eine Schuld trifft , wird wohl urch
die eingeleitete Unterfuchung festzststellen sein,
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— Unentgeltliche Rechtsauskunft . Wegen Erkrankung
des Leiters der „Unentgeltlichen Rechtsauskunft für Unbe¬
mittelte in Nassau" müssen seine auswärtigen Sprechstunden
bis auf weiteres ausfallen . Die Wiederaufnahme wird seiner¬
zeit veröffentlicht werden.

— Lebensmüde. Der Gärtner Karl Lang  schoß sich am
Samstagabend kurz nach 10 Uhr auf der Parkstraße eine
Kugel in die rechte Brustseite und wurde von der Sanitäts¬
wache nach dem Krankenhaus übergeführt . . Die Ursache des
Selbstmordversuchs soll unglückliche Liebe sein.

— Überfahren wurde heute vormittag in der Moritzstvaße
der 21 Jahre alte Bäckergeselle Anton Müller.  Er wurde
von einem Straßenbahnwagen umgeworfen und eine Strecke
weit geschleift. Mit schweren inneren Verletzungen wurde er
von der Sanitätswache dem städtischen Krankenhaus zuge-
führt.

— Personal -Nachrichten. Den Masseuren und Kranken-
vflegern Georg Weppler  und August Schuster  hrerselbst
wurde das Allgemeine Ehrenzeichen in Silber vergehen.

— Gütcrrechtsregister. Die Eheleute Schriftsteller Dr ph'l.
Albert Ritter  und Saum , geb. Kirchmayr zu Wiesbaden
haben Gütertrennung vereinbart , die Eheleute Techniker Hein¬
rich P i st o o r und Anna , geb. Strauch, zu Dotzheim haben die
Verwaltung und Nutznießung des Mannes durcy Vertrag vom
22. Juni 1014 ausgeschlossen, bei den Eheleuten Kaufmann
.Karl Waldschmidt  und Lina , geb Prmz . zu Wiesbaden
ist durch die Eröffnung des Konkurses über vas Vermögen
des Ehemannes Gütertrennung eingetreten . und bezgl. der
Ebeleute Tavezierer Wilhelm Klein  und Rosa, geb, Loes. zu
Wiesbaden ist die Verwaltung und- Nutznießung des Mannes
durch Vertrag vom 29, Juni 1914 ausgeschlossen.

— Steckbrieflichverfolgt wird Elisabeth Piechatzck , geb.
Schröder, geboren 1. Juni 1874 zu Nierstein, wegen Be¬
leidigung und Bedrohung.

— Kleine Notizen. Mt der Kornernte  wurde heute
im Distrikt „Sant -Born ". zum Hofgut Clorenthal gehörig,
begonnen. — Im ..Friedrichshof"  konzertiert allabend¬
lich das Salon -Stimmungsorchester , gen. „Die Zinnsoldaten
(Dir . E Reetz) , mit einer Virtuosität , daß selbst das ver-
wöbnteste Publikum mit Beifall nicht zurückhält. — Am
Strandbad Schierstein  findet Mittwoch den 22. Juli,
nachmittags von 3 Uhr ab Strandfest mit Ball  statt.
Vorberichte über « unst, Vorträge und verwandtes.

Kurthcater . Der Spielplan für diese Woche bat eine
kleine Änderung erfahren : heute findet das letzte Gastspiel
Melanie Svielmann „Eine unmögliche Frau " statt ; morgen ist
das letzte Gastsviel Stella Richter: „Weiberrätsel " , „Das erste
Auftreten der Fürstin Stojanofs ". dazu zum letztenmal „Der
Brandstifter " Für Mittwoch ist die Premiere der wunder¬
vollen dreiaktigen Komödie van Schalom Arch „Der Gott der
Rache" angesetzt und Donnerstag wird „Sherlock Holmes letztes
Abenteuer" zum letztenmal gegeben.

* Gastsviel des Wiener Residenz-Ensembles im Cafe
Orient auf der Sommcrbükmc. Am Dienstag wird auf,der
Sommerbübne im linken schattigen Garten des Cafe Orient
die ulkige Posse „Lumvazivagabundus" in verkehrter Besetzung
gegeben: am Mittwoch findet keine Vorstellung statt und für
Donnerstag werden drei Hans -Sachs-Spiele einstudiert : „Das
beiße Eisen". „Das Kälberbrüten " und ..Der gestohlene
Schinken". Da sich diese humorvollen urwüchsigen Fastnachts¬
komödien ganz besonders für ein „Spiel im Grünen " eignen,
plant die Direktion Brecher und Sonnenthal eine Einstudie¬
rung der besten Hans -Sachs-Spiele in wechselnder Folge.

Ku§ dem Landkreis Wiesbaden.
„Gibbcr Kerb."

FC . Biebrich a. Rh., 20. Juli . Seit gestern steht Biebrich
wieder im Zeichen der „Gibber Kerb". Trotz aller Fortschritte
und modernen Anschauungen lassen eS sich die „Gibber ", das
sind die alteingesessenen Bürger des nördlichen Stadtteils
von Biebrich, „MoSbach", nicht nehmen, alljährlich ihre
„Kerb" abzuhalten . In blauen Kitteln aus alten Zeiten mit
gestickten Achselklappen. erscheinen Vater und Sohn auf der
Vildflüche. Aus Anlaß des Tages wurde ein Festzug veran¬
staltet . Ernte -, Frucht - und Hofwagen befanden sich in dem
stattlichen Zug. Auf dem Festplatz, auf einer Wiese, entwickelte
sich alsbald ein reges Leben. Unannehmlichkeiten, die ein Ein¬
schreiten der Polizei nötig gemacht hätten , ereigneten sich nicht.
Nur an der Mosbacher Eisenoahnbrücke gerieten sich zwei
junge Leute, die dem Alkohol zu sehr zugesprochen hatten , in
die Haare . Erst als der eine der Streitenden seinen Dolch zog.
wurde die Sache ernster . Der Messerheld, dem mit großer An
strengung erst das gefährliche Instrument aus der Hand ga
rungen werden konnte, wurde festgenommen und leistete auch
später noch' den verzweifeltsten Widerstand, so daß ihm die
Handfesseln angelegt werden mutzten. Die Angaben seiner
Personalien verweigerte der Verhaftete.

FC . Biebrich a. Rh., 20. Juli . Ein etwa 18jähriges
Mädchen von Wiesbaden  suchte sich gestern nachmittag
im Rhein zu ertränken,  wurde jedoch noch rechtzeitig an
der Ausführung des Vorhabens verhindert.

wc  Schierftein , 19. Juli . Gestern nachmittag stand auf
dem hiesigen Rathausc vor dem Kgl. Amtsgericht Termin an
f1tr Versteigerung  des dem Bootsbmrmeister Christian
Schar st ein 'tun . gehörigen Wohnhauses mit Hausaartcn
>md Nebengebäuden. Lagerhaus , Bootshalle usw.. Rhein¬
straße 17 dahier, Vor der Versteigerung jedoch hatten sich
Zweifel darüber ergeben, wem die in den Gebäulichkeiten be¬
findlichen Maschinen, auf welche von dritter Seite Lnlvrnch
erhoben wird, zugehören. Mit Rücksicht darauf , und um Weit¬
läufigkeiten aus dem Wege zu gehen, wurde vorläufig der
Termin aufgehoben.

— Igstadt , 19. Juli . Der nach Unterschlagung amtlicher
Gelder seit dem 7. von hier flüchtige Postbote Öhlen-
s chl ä g e x ist in Berlin verhaftet  worden.

yromnz Hessen-Nassau.
Regierungsbezirk Wiesbaden

— Dillenburg, 18. Juli , In den Räumen des städtischen
Kurhailses konzertierte gestern mit großem Erfolg das ans
Mitgliedern des Kgl. Hoftheaters zu Wiesbaden bestehende
SÄuhsche Männerguartett,  und zwar in diesem
Jahre in neuer Zusammensetzung (Schach Böhme. Wenzel,
Bahrdt ) . .. Die Leistungen sind in dieser Besetzung noch besser
als in früheren Jahren . Der Name des shmpathischen Führers
des Quartetts , welches nunmehr feit 20 Jahren auch unsere
Stadt besucht, besitzt eine große Zugkraft bei allen Freunden
edlen Männevgeianges . welche in jeder Hinsicht ihre Erwartun-
gen erfüllt finden . Jr^ f bat in den zwei Jahrzehnten
in Nassau dieselbe Volkstümlichkeit erworben wie sein Vor¬
gänger Zapf Regierungsbezirk Raffei.

— Großmaischeid . 18. Juli . Heute nachmittag fand man^ rCV' -sten Beter Ginster  auf dem Speicher seinesven 79  Jahre alten Peter G l n ft e r auf dem Speicher feines
Auses fxiänaj  vor . . Äjnjefr mttn Jtaan,
Illen Verhältnissen, doch sollen ihm Familienangelegenheiten
viel Kummer bereitet haben.

Nachbarstaaten u°-Provinzen.
Der AuSstand an der Rheinbrücke,

m. Bingen , 20. Juli . Während der größte Teil der Ar¬
beiter am Bau der Anschlutzstrecke Sarmsheim -Kempten für
die neue Rheinbrücke Bingen-Rüdesheim sich noch im A u s -
tand  befindet , hat ein kleiner Teil heute mit der Arbeit be¬
gonnen. Seitens der Firma Grün u. Wülfinger (Mannheim)
wurde mitgeteilt , daß von den Leuten , die arbeiten , die Arbeit
zu den alten Bedingungen ausgenommen wurde.

rmk . Darmstadt , 19. Juli . Das dritte Opfer des
Hof heim er Mordanschlags  vom 13. Juni d. -G, tue
22 Jahre alte Auguste Back, ist gestern abend an ihren Ver¬
letzungen im Wormser Krankenhaus gestorben. lln .cr der
Beschuldigung, Hafen- und Krangebühren im Betrag von
10 000 M. veruntreut  zu haben, wurde der stadtiiche
Hafenmeister Junker aus Gernsheim  festgenommen.
Seit Jahren machte sich in dem Hafenbetrieb eine Untervilanz
bemerkbar. Der Bürgermeister hat nunmehr eine Revision
vorgenommen, bei der die Unterschleife entdeckt wurden.

Sport und Lustfahrt.
Vkerderennen.

Berlin -Gruncwald , 19. Juli . Preis . von Oelber.
5000 M. 1. K. und A. Utzschneiders Orakel (Vivian ), 2. Samt
Lloud, 3. Jeune fille. 97:10; 28, 18, 51:10. — Gradch-
Rennen . 13 000 M. 1. A. und E. v. Weinbergs Ealiarr
(Shaw ), 2. Trianon , 3. Logarithmus . 29:10; 14, 13:10.
Steinach -Rennen . 5000 M. 1. Fürst Hohenlohe-Oehrmgens
Ololboro (Slade ), 2. Sandwirtin , 3. Julie . 48:10; 16, -4,
16:10. — Kincsem-Rennen . 25 000 M. 1. K. und X Utz¬
schneiders Eairo (Vivian ), 2. Orchidee, 3. Colleonr. 11XX;
50, 20:10. — Stadtbahn -Handikap. 6200 M. 1- W. Linden-
städts Grachus lW. Plüschke), 2. Gernot , 3. Landsknecht.
49-10- 18 40, 29:10. — Puchhof-Rennen . 5000 M. 1. Ge¬
stüt Grabitz' Liberia (Warne ), 2. Faun , 8. Swanfield 24:10;
16 39-10 — Flieger -Handikap. 7300 M. 1. W. Lrndenstadts
Wunderlampe (W. Plüschke), 2. Messalina , 8. Lord Dunün.
119:10; 28, 86, 26:10. — Die Hauptnummer , das Kincsem-
Rennen , brachte mit dem Sieg von Eairo eine große Über¬
raschung. Alvarez und Orchidee 2 führten vom Start ab ln»
in den Einlauf , wo Alvarez geschlagen war . Es schien, daß
die Oppenheimsche Stute leicht gewinnen wurde, als plötzlich
in der Distanz Eairo aufgebracht wurde, Orchidee passierte
und einen sicheren Sieg erfocht.

* Kreuznach, 19. Juli . Ebernburg -Hurdenrennen . 1000
Mark . 1. A. Jahrmarkts Herzogin von Gerolstein (Lt. von
Herder), 2. Die Ruhe, 3. Antimone . 18:10; 12, 19:10
Rheingrafenstein -Jagdrennen . 1300 M. 1. K. und X Utz¬
schneiders Rolf (Herr Sichler ), 2. Renaissance, 3 Charon
26:10. — Elisenhöhe-Jagdrennen . 1500 M . 1. E. Fahrs
Marder (Lt. v. Herder ), 2. Macka, 3. David 2. 17:10; 11,
12:10. — Kreuznacher Jagdrennen . 2600 M. 1. ^.t. Goeschen»
Coral Wawe (Lt. Graf Holck), 2. Spanish Galleon , 3. La-
Patinitzre . 32:10; 17, 24, 19:10. — Trollmühle -Jagdrennen.
1200 M. 1. K. und A. Utzschneiders Sirius (Herr Sichler ),
2 Marquis , 3. Casserole. 18:10; 12, 18:10. - Wiedersehen-
Jagdrennen . 1000 M. 1. M. Goeschens Dream (Lt. Graf
Holck), 2. Eupolis , 3. Ba t'en. 77:10; 24 26:10.

* Krefeld, 19. Juli . Fischeiner Flachrennen . 3000 M.
1 Gestüt Weils Flying Thoughts (Brumm ), 2. Pernfta , c..
Novibazar . 21:10; 14, 26, 17:10. - Hülserberg -Jagdrennen.
2400 M 1 Th. v. Westernhagens Lampadroma (Wurstß 2.
Minorität , 3. Peri . 16:10; 12, 13:10. — Uerdinger -Jagd-
rennen 2400 M. 1. R. Dalbkermevers Absage (R. Franke ),
2. Footmark . 12:10. — Mörser -Handikap. 5000 M. 1. C. Froh-
lichs Lockruf (Ludwig), 2. Kompaß, 3. Bangalore . 40:10; 17,
17 28:10. — Rheinland -Jagdrennen . 13 000 M. 1. Dr . F.
Wittes Silvia (Janek ), 2. Marokko, 3. Nicht doch 54:10; 17,
29 14:10. — Nerberger Hürdenrennen . 4000 M. 1. to.
Fürstenbergs Adamant (B. Rosacksi 2. H^ rli, 3 « resta.
18-10- 10 12, 11:10. — Willicher Flachrennen . 2000 M. 1.
H.' Neumanns Bouy and Gull (Torke), 2. Annolet , 3. Carr-
cature . 26:10; 15, 19, 25:10. _ an .in .

* Steele , 19. Juli . Sieger : Lustige Sieben , 30.10,
Maritza , 38:10; Golden Amor, 36:10; Knappe, 33:10;
Smaraad , 14:10; La Paloma , 44.10.

* Doberan , 19. Juli . Sieger : Helena, 19:10; Centaur,
37-10- Kupfernagel , 16:10; Dornröschen , 30:10; Verchland,

Mo , 198:10.
113:10; greimul , 65 :10; sfort « 103:10; « eit, 10:10;
Festival . 105:10; Silroina . _

* Saint -Cloud, 19. Juli . Prix de Feucherolles. 3000 Fr.
1 I . Prats Janville (I . Jennings ), 2. Lord Slavey , 3. Roco-
rico. 38:10; 19, 17, 63:10. — Prix de Nozah. 5000 Fr . 1.
SB K Vanderbilts Fortinbras (O'Neill), 2. Illlumeur , 3. -.a
Ribaude . 14:10. — Prix Trocadero . 20 000 Fr . 1. Jean
Sterns Gilles de Rais (G. Stern ), 2. Coq Hardie , 3. New
Star . 63:10; 35, 181, 33:10. — Prix de Montigny . 3000 Fr.
1 I E. Wideners Clematis (Loftus ), 2. Madison , 3. Algsrie.
^5 -10- 21, 14, 17:10. — Handikap d'Ets . 10 000 Fr . 1. Birchs
Le' Baladeur (Doumen )/2 . Rasoir , 3. Sundial . 60:10; 24,
D..10 Prix des Genets . 5000 Fr . 1. Edmond Blaues
Florimond (G. Stern ), 2. Fleur Persanne , 3. Virginie . 12:10;12 21 20:10.

' * Ostende, 19. Juli . Grand Prix d'Ostende. 100 000 Fr.
1 L Olry -Roederers Listmcm (M. Barat ), 2. Hardie , 3. Varus.
86:10; 23, 21, 24:10. Radrennen.

Bei dem Mainzer Radrennen  gewann Peter die
Flieaerrennen vor Gruber und Bader , 15 Kilometer hinter
Motoren - 1. Pawke , 2. Birkle (Kaiserslautern ); 30 Kilo¬
meter - 1. Böschlin, 2. Pawke ; 100 Kilometer , Mannschafts¬
fahren : 1. Böschlin-Peter , 2. Pawke-Ritzenthaler , 3. Bader-
Birkle ' — Die Strahenfernfahrt „Rund um die Hainleite ",
die am Sonntag von Erfurt  über Sangershausen , Mül¬
hausen i. Th . nach Erfurt (252,1 Kilometer ) führte , wurde
einem Teilnehmer der Amateurklasse zum Verhängnis . Kurz
vor Heiligenstadt (165,5 Kilometer ) kam der Wertpreisfahrer
Marktscheffel (Erfurt ) so unglücklich zu Fall , daß er sich einen
Schädelbrnch und schwere innere Verletzungen zuzog. In der
Klasse der Geldpreisfahrer stellten sich 35 Teilnehmer dem
Starter . Der Berliner A b e r g e r gewann das Rennen auf
Contien'tal -Pneu in 8 St . 25 Min . 46,2 Sek. , Zweiter wurde
Böhm (Rüllsheim ), Dritter Ilrnold (Berlin ), Vierter Franz
(Böhmen). In der Amateurklasse bewarben sich 73 Fahrer.

Erster wurde Fehlau (Berlin ), ein Fahrer der Altersklasse,
dem eine Zeitvergütung von 10 Minuten zugute kam, . ttt
8 St . 53 Min . 18,4 Sek. vor Paul und Karl Kohl (Berlinl-

Ruderregatren.
* Gießcner Regatta . Jean Krrck, Gedächtnis -Vierer : , 1.

Gießener Rüdergesellschaft 6 :45, 2. Limburger Rv. - Junior-
Achter: 1. Rudergesellschaft Worms 6:0344, 2. Offenbacher
Rv. — Einer , Lcchnporal. 1. Ruderriege des Essener Tnrn-
unld Fechtklubs (Kniepkamp) 7 :46. Rkl. Witten (Korfmann ),
(gestrandet und aufgegeben). — Prrnz ^Eitel Friedrich-Vierer:
Ruderriege des Essener Turn - und Fechtklubs 6:59. - L-ahn-
Achter: 1. Gießener Rudergesellschast 6 :09, 2. Limburger M.
— Zweiter Vierer : 1. Fvankfurter Rüdergesellschaft Ger¬
mania . —• Fungmannnen -Vierer : 1. Rüdergesellschaft Worms
6:37, 2. Essener Ruderriege . — Akademischer Vierer : 1.
Gießener Rudergesellschast 6:432,4, 2. Ruderriege des Akade¬
mischen Turnvereins Arminia Berlin . — Zweier ohne Steuer¬
mann : Gießener Rudergesellschast. — Jungrnanm -Einer:
Gießener Rudergesellschast (Jödt ), 7:23. Rkl. Witten (Korf¬
mann ) festgosahren und ausgegoben. — Jungmann -Vierer:
1. Gießener Rudergesellschast 6 :5744, 2. Limburger Rv. —
Vierer , Preis der Stadt Gießen : 1. Rüderriege des Essener
Turn - und Fechtklubs 6:372,4, 2. Gießener Rg. — Junior-
Vierer : 1. Rudergesellschast Worms 6:32, 2. Frankfurter Rg.
Germania . — Ermunterungs -Vierer : 1. Ruide rge soll schaft
Worms 6:521,4, 2. Arminia Berlin . — Großer Achter: 1.
Frankfurter Rudergesellschast Sachsenhausen 6:0644, 2.
Offenbacher Rv.

* Zusammenstoß bei einer Notlandung . Paris,
19. Juli . Wie aus Madrid gemeldet wird , stürzte das Flug-. _ - . „ v- ^ rve , . r -, c. : - r - „
zeug des spanischen Fliegers A v a r o, als dieser eine Notlan¬
dung unternahm , bei Aranda auf einen mit acht Personen
besetzten Bauernwagen . Ein Kind wurde getötet, die sieben
anderen Insassen des Wagens schwer verletzt. Auch der Flie¬
ger erlitt ernste Verletzungen.

Neues aus  aller Welt.
Brand eines Motorboots auf der Oberspree. Berlin.

20. Juli . Das Motorboot „Gustav", das gestern mit ettva 30
bis 40 Personen an Bord einen Ausflug nach der Oberfprce
machte. Kino bei der Rückkehr in der Nähe der Oberbanmbrücke
bald nach Mitternacht , wie die „Voss. Ztg ." schreibt, der Benzm»
vorrai auf die Neige. Beim Aufschütten von neuem Benzin
soll der Bootführer mit einem Streichholz der Flüssigkeit zu
nahe gekommen sein. Plötzlich stand das ganze Vorderschiff
in Flammen . Eine fürchterlichePanik entstand auf dem Boot,
das gerade noch bis ans Ufer gebracht werden konnte. Die
sofort alarmiette Feuerwehr konnte den Brand schnell löschen
und die Passagiere an Land schaffen. Zivei von , ihnen, eine
Dame und ein Kind, hatten besonders an den Beinen schwere
Brandwunden erlitten : eine andere Dame und ein Herr waren
ebenfalls erheblich verletzt worden und mußten die Hilfe der
Rettungswache in Anspruch nehmen, konnten sich dann aber
nach Hanse begeben. Von den anderen Passagieren hatten
viele leichte Brandwunden davongetvagen. Der Führer des
Motorbootes, dem wahrscheinlich die Schuld cm dem Unglück
beizumessen ist. soll Wer Bord gesprungen unv verschwunden

Masscnerkrankungcn an Fleischvergiftung. Düssel¬
dorf,  18 Juli . In dem Dorfe Haan bei Düsseldorf sind
etwa 70 Personen an Fleischvergiftung erkrankt. Die Unter¬
suchung hat festgLstellt, daß Las beschlagnahmte Fleisch Ruhr-
üazillen enthält.

Ertappte Madchcnhändler. Genf,  18 . Juli . Zwei vor
kurzem hier angekommenen Deutsche machten rm En>glischen
Garten die Bekanntschaft eines jungen Mädchens, dem sie in
Mailand bei einer bekannten Familie eine gute Stellung an-
boten. Das Mädchen schöpfte Verdacht und benachrichtigte die
Polizei , die die beiden Deutschen in dem Augenblick ver¬
hafteten . als sie mit dem Mädchen̂ die letzten Reisedispositio-
nen vereinbaren wollten. Die Polizei ist der Ansicht, es rnit
gewerbsmäßigen Mädchenhändlern zu tun zu haben, deren
Signalement sofort den deutschen Behörden übermittelt wurde.

Ein verheerender Blitzschlag. Castellammare,
19. Juli . Während eines heftigen Gewitters schlug der Blitz
in eine Fabrik, die sich im wesentlichen mit der Herstellung
von Feuerwerkskörpern befaßt. Zahlreiche Personen liegen
unter den Trümmern begraben. Sechs Leichen konnten bis¬
her geborgen werden.

Ein unwürdiger Lehrer. Bapaume,  19 . Juli . Der
Lehrer Duchero ist wegen einer Reihe von Sittlichkeits¬
verbrechen. begangen an seinen Schülerinnen,  ver¬
haftet worden.

Ein Eisenbahnzusammenstoß m England . London,
20. Juli . Mit dem von Glasgow nach London abgehenden
katalonifchen Expreßzug kollidierte, als er gestern früh außer¬
halb der Station Carlisle stillhielt, der von ,Edinburgh nach
London fahrende nordbvitifche Erpreßzug . Die beiden letzten
Wagen des katalonifchen Expreßzuges wurden zertrümmert.
13 Passagiere erlitten leickte Verletzungen.

Mordversuch eines früheren Pastors ? Berlin,  20 . Juli.
Unter dem dringenden Verdackst. arrf die Rentiere Jenny Meyer
in der Tantenerftvaße einen Revolveranschlag verWt zu haben,
ist gestern der 52 Jahre alte Pastor a . D: Albert Schmidt
verhaftet worden. Stack, seiner Amtsniederlegung in Fürsten¬
walde leitete er ein Pensionat und lernte die Familie Meyer
kennen. Es entspann sich zwischen der Tochter der überfallenen
und dem ehemaligen Pastor ein Liebesverhältnis,  das
von der Mutter des Mädchens nicht gebilligt  wurde.
Eine Stunde vor dem Mordversuch in der Tantenerstraße soll
Schmidt eine Zusammenkunft mit der Tochter der Rentiere
gehabt haben.

Die Cholera in Rußland . Petersburg,  18 . Juli.
Aus Pedolien werden 10 weitere Molerafälle gemeldet. Ins¬
gesamt sind bisher 30 Personen erkrankt, von denen 14 ge¬
storben sind. , .. . . . „ m m

Brand auf einem amerikanischen Dampfer . New N o r k,
20. Juli . An Bord des .Dampfers „Massachusetts", eines Ver-
gnügvngsdampfers , der zwischen Long Island und New Nork
verkehrt, brach ein Brand aus . Unter den 300. hauptsächlich
aus Frauen und Kindern bestehenden Passagieren entstand
eine furchtbare Panik.  Einige Frauen konnten nur mit
Mübe davon abgehalten werden, ins Wasser zu springen End¬
lich im Augenblick der höchsten Gefahr erschien ein Hilfsschiff
aus New Bork, das auf drahtlosem Wege herbergerufen worden
war. Diesem gelang es. sämtliche Passagiere unversehrt auf-
zunehmen. : Das brennende Schiff ist wahrscheinlich gänzlich
verloren.

Letzte DrahLberichLe.
Die pariser Sensation des klugenblicks.

Paris , 20. Juli . Der mit so ungeheurer Spannung cr-
-wartete Prozeß gegen Frau Caillaux  nimmt heute mittag
12 Uhr vor dem hiesigen Schwurgericht seinen Anfang . Ein
Morgenblatt nennt ihn sogar den sensationell  st en  Pro¬
zeß des Jahrhunderts . Die Erwartung in Paris ist aufs aller¬
höchste gestiegen und die wichtigsten politischen Fragen , wie die
Reise des Präsidenten nach Rußland treten vollkommen in
den Hintergrund . Sämtliche Blätter veröffentlichen aus¬
führliche Berichte, in denen die ganze Affäre von ihrem Ur¬
sprung an noch einmal behandelt wird. Von neuem pralle«
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die Leidenschaften wegen des pro und contra aufs heftigste
aufeinander . Alle großen Blätter haben sich im Gerichtsge¬
bäude einen eigenen telephonischen und telegraphischen Dienst
eingerichtet. Die Anteilnahme des Publikums ist unge¬
heuer  und übertrifft das Interesse bei weitem, das man
dem Autobanditenprozeß  sowie dem Prozeß Stein¬
heil  entgegengebracht hat . Seit gestern abend 11 Uhr staute
sich vor dem Gerichtsgebäude eine große Menschenmenge.
Jeder wollte als erster in den Sitzungssaal am heutigen Mar¬
gen gelangen, um den auf diese Weise eroberten Platz später
gegen teures Geld zu verkaufen. Angesichts des Umstandes
jedoch, daß nur 142 Karten ausgegeben wurden , die bereits
vergriffen sind, werden nur verschwindend wenige Personen
mit Rücksicht auf den beschränkten Raum in den Sitzungssaal
gelassen werden. Es muß jedoch dem französischen Gesetze
gemäß auch Publikum ohne  Karten zugegen sein, damit der
Schein gewahrt wird. Andernfalls hätte die Angeklagte das
Recht, den Urteilsspruch anzufechten und ihn für ungültig er¬
klären zu lassen.

Strafrechtliche Verfolgung des „TemPS".
Paris » 19. Juli . Gegen den „Temps " wurde wegen der

derzeitigen Veröfffentlichung der Anklage¬
schrift  des Oberstaatsanwalts Herbeaux gegen Frau
Caillaux das Strafverfahren eingeleitet.

Der rrönig von England greift in die
Ulsterkrisis ein.

wd. London, 20. Juli . Die „Times " melden : Ein
höchst bedeutsamer Schritt zur Verlegung der inneren
Krisis  ist geschehen: Der König hat Einladungen
zu einer Konferenz im Buckmghampalast ergehen lassen an
der die hauptiüchlichs beteiligten Parteien , nämlich d« Regie¬
rung, die Opposition, die Nationalisten und dre Usiterleute
durch je zwei Mitglieder vertreten sein sollen Die Konferenz
soll morgen  stattfinden . Wie man erfahrt , wird Premier¬
minister Asquith  heute im Untechau, e ernc förmliche Mit¬
teilung darüber machen. Die „Times " fugen hinzu, daß
folgende Herren an  der Konferenz tesinchmen webden: Für
die Regierung Asquith  und Lloyd Georges«  d,e
Opposition Lord L a n s d o w n e und B o n a r L a w, für d,e
Rationalisten Redmond  und D i l l o n und für die Usiter.
teute Sir Edward Carson und Crayg. — Dieser Schritt
des Königs ruft in politischen Kreisen das allergrößte Auf¬
sehen hervor , da es feit 30 Jahren das erstemal ist, daß em
englischer König zu irgendeiner Frage per,onlich Stellung
nimmt. Im Fahre 1884 intervenierte die Königin Viktoria
im Kamvfe der Meinungen , um zu versuchen,̂ die Parteien zu
einer Verständigung über die neuen Wahlgei etze zu bringen.

Die Schwierigkeiten in der Lausitzer Tuchindustrie
u+ Kottbus , 20. Juli . Der Arbeiterverband der Lau¬

sitzer Tuchindustrie teilt mit . die durch die Berliner Morgen-
Blatter verbreiteten Nachrichten über angebliche innerhalb der
Arbeitgeberverbände bestehende Differenzen  und aber
bevorstehende Austritte einzelner Firmen aus dem Verbände
entsprechen in keiner  Weise den Tatsachen und sind völlig
aus der Luft gegriffen.

Eine Folge des Falls Alexandcr -Thormann.
O Bromberg , 20. Juli . (Eig. Drahtbericht ) Der Eisen

Lahndirektionspräsident Pedell , der frühere Schwieger

Vater  des B nr g e rm  e i ster  schw i nd ler  s Alexander h
von Köslin  hat aus „Gesundheitsrücksichten" beim Minister
der öffentlichen Arbeiten Versetzung in den Ruhestand er,ucht.
Er scheidet am 31. Dezember aas dem Staatsdienst.

Zusammenstöße zwischen Polizei und Re.vdicS.
wb. Hamburg , 20. Juli . In der Nacht zum Sonntag kam

es am Eichholz  zu einem großen Zusammenstoß zwilchen
Rowdies und Schutzleuten. Mehrere Schutzleute, welche die
Richestürer zur Wache bringen wollten , wurden plötzlich von
etwa 20 Personen überfallen,  welche die Arrestanten be¬
freien wollten . Es entspann sich ein heftiger Kampf,
wobei die Schutzleute blank  ziehen mußten . . Während des
®ampfe§, an Äem edtva 17 Schu^Ieute u>n-d 40 junge Burschen
teilnahmen , erhielt ein Schutzmann $ uci Messerstiche in den
Rücken. Mehrere Burschen wurden mehr oder weniger schwer
verletzt.  Ein ähnlicher Zusammenstoß ereignete sich in der
Nacht zum Sonntag in Altona,  wo Polizeibeamte bei der
Festnahme von Rowdies angegriffen wurden . Als sie mit der
blanken Waffe vorgingen, wurden sie mit einem Stein-
Hagel  überschüttet . 18 Personen wurden verhaftet.

Schlägereien zwischen Militär und Zivil,
wb. Strasburg , 20. Juli . Zwischen Zivil - und Militär-

versonen kam es gestern abend in Mutzig zu einer s chw e
reu Schlägerei.  Soldaten aus Straßburg sollen nach
Feierabend in einer Wirtschaft durch Schläge an die Läden
Einlaß begehrt haben. Vier in der Wirtschaft sich befindende
Arbeiter kamen daraufhin heraus , und eS entwickelte sich erne
Schlägerei , in deren Verlauf zwei Soldaten  durch
R e v o l v e r schü s s e ernstlich verletzt  wurden . Die be¬
teiligten Zivilisten sind bei den Kasernenbauten beschäftigte
pfälzische  Arbeiter . Elsässische Arbeiter waren nicht be¬
teiligt . Der ganze Vorfall hatte den Charakter einer Wirts-
hausschlägerei.

Ein durch einen stürzenden Baum verursachter Unfall,
ist: Berlin , 20. Juli . (Eig. Drahtbericht ) Ein schwerer

Unfall wurde heute gegen Mittag durch einen umstürzenden
Baum im Garten der Nationalgalerie verursacht. Eine neben
dem Eingang stehende Rüster brach plötzlich um und fiel mach
dem Garten der Galerie , in dem mehrere Personen spazieren
gingen Zwei Frauen und mehrere Kinder wurden verletzt.

Beobachtungen in Wiesbaden
von der Wetteretation dee Nase. Vereine fllr Naturkunde.

18. Juli

Barometer auf 0° and NonnaUchwere
Barometer anf dem Meeresspiegel . •
Thermometer (Celsius ) . ' *
Dunstspannung (mm) . . . .
Relative Feuchtigkeit (»/») . . .
Wind -Richtung und -Stärk « .
Niederechlagehöhe(mm) .

Höchste •emperatur (Celsius) 23,0.

17 Uhr
1«»»raren».

I 2 Uhr
i iMMkm.

9 Uhr
abend ».

754,0 753.3 752.6
764.1 763,3 762.6

172 22,3 17.8
12,2 12.8 12,9

84 63 85
Still NO 1 still

I Mittel.

753.3
753.3
18.8
12.6
77.3

Niedrigste Temperatur 15,4.

19. Juli.
7 Uhr

morgens.
2 l'hr
nachm.

Barometer anf 0»and Normalschwere
Barometer auf dem Meeresspiegel . .
Thermometer (Celsius ) . . » . . « • • • *
Dunstspannung (mm) . . . . #• «• • • •
Relative Feuchtigkeit . . . « • • • •
Wiud -Richtung und -Stärk © . • • • •
Niederschlagshöhe (mm) . *

Höchste Temperatur (Celsius ) 26.1,

750,5
760,4
18.1
11.7
75

still

7479
757,7
25,5
12,8
5302

9 Ohr

746,5
756,3

19.4
126
75

NO 2

Mittel.

748,3
758.1
20,6
12,4
67,7

Niedrigste Temperatur 14,0.IXUCUBIit) iBiuyoii »—. V- - - - - . . ^
Wettervoraussage für Dienstag , 21. Juli 1914,

von der Meteorologischen Abteilen , des Physikal . Verc.ns zu brauafurt -
Wolki ff bis auf Gewitter trocken , mäßig warm,

^südwestliche bis südliche Winde.
Wasserstand des Rheins

am 20. Juli-
I eg»!: 3,01 m gegen 3,02 -n am gestrigen Vormittag

M.

Wetterberichte«
Deutsche Seewarte Hamburg.
SO . Juli , 8 8 l«r vor* litt &fs.

l =r lehr leicht , 2= leicht , 3 — schwach , 4 = wHss g, 5 = frisch , $ = stark,
7 — 8 — stt rmisch , 9 — Sturm , 10 = starker Sturm.

Beob-
»chtnngs-

Station.

s

R
il! Watt «r

Borkum. . . . 7565 SO 3 wolkanl. 42 -3
«smdurg . . .
Swinomüod«

757,8 02 * -f21

tiemel . . . . 7608 81 woikonl. +27Aachen . . . . 784,5 0S03 +21
Hannsver . . 707,6

757,8
NO 2 4 20

Berlin. 02 halbbed. 423
Dresden . . . 757,4 02 4-13
Breslau . . . 768.7 OSO2 h«it «r 422
Metz. 753,0 0 2 nolkenl. -t 17
Frankfurt, « . NO 2 -Fl' 1
Karlsruhe , B 764,2 NO 1 +21
Itiinohen . . . 7554 NO 2 halbbiä. +19
Zugspitze . .
Valencia . . . 530,4 SW1 h®iter + 3

Beob- 8
Ächtung«- 2
Station . xa 03:

Wetter

Sollly . . . . . 743.4 NNO 4 wolkig
Aberdeen . . 768,3 0801 bedeckt
Paris . . . . .
Vllssingen . . 753,0 OSO 4|

halbbed.
Cbristlansund
Skagen . . . . 760,8 SW1 welkenl
Kopenhagen. 780,3 NO2
Stockholm. 768 8 W 2
Haparanda . 768.8 SW 4 halbbed.
Petersburg 768,6 IV1 >
Wertehau . . 760.3 OSO2 welkenl.
Wien. 767.6 OSOl »
fiom . . . . 768,« NI
Florenz. . . .
Söydisfjori.

s 3

4-15
+16

21

+20
+20
+24
+ 18
+21
+21
+20
+20

Handelsteil.
Berliner Börse.

$ Berlin , 20. Juli . (Eig . Drahtbericht ) Der Ernst der
Politischen Krise  erfaßt immer weitere politische
Kreise Wenn auch nur indirekte Nachrichten über die
zwischen Österreich und Serbien bestehende Spannung Vor¬
lieben so lassen doch die Erörterungen der Presse die erhitzten
Gemüter nicht zu Ruhe kommen, ln dieser Hinsicht verwies
hian heute auf die Auslassungen der „Nordd. AUg. / tg. und
auf einen Artikel österreichischer Blätter, in dem die ernste
Auffassung der Situation gekennzeichnet wird. Ebenso ver¬
fehlten die Mitteilungen einer Großbank, die ln der letzten
Woche verkaufte und die Verkäufe mit dem politischen Miß¬
behagen motivierte, ihre Wirkung auf die Rursgestaltung nicht.
Auch die erneute Verflauung der Wiener Börse
verstimmte. Aus der Provinz Ingen große Verkaufs-
Orders  vor , doch war die Aufnahmefähigkeit sehr gering.
Auf den meisten Umsatzgebieten erfuhren die Kurse be¬
fracht liehe Abschläge.  Naturgemäß wurden öster¬
reichische erheblich in Mitleidenschaft gezogen. Orientbahnen
8 Prez . rückgängig. Montanwerte erlitten ebenfalls nicht^un¬
erhebliche Rückgänge. Für die Ermattung auf diesem Kurs¬
gebiete verwies auf den weiteren Rückgang der belgischen
Eisenpreise. Schiffahrtswerte bis zu 3 Proz. rückgängig. Be¬
trächtlich niedriger wurden auch Rentenwerte, namentlich
1902er Russen und österreichische Werte, erheblicher nach-
Gegeben. Auch sonst neigte das Kursniveau nach unten. Beim
Ebergang in die zweite Börsenstunde trat allgemein eine
'eichte Befestigung  ein . Tägliches Geld 2 Proz. und
darunter. Ultimogeld 2% bis 3 Proz. geschätzt. Privat-
Diskont  214 Proz. (wie am Samstag).

Frankfurter Börse
— Frankfurt a. KL, 20. Juli. (Eig. Drahtbericht) Ein leb¬

haftes Geschäft zu erwarten , ist für die Börse ausgeschlossen.
Vie neue  Woche brachte keine Anregung.  Die Spekula-
"oti nahm eine abwartende Stellung  ein . Die Tendenz
War bei'"Eröffnung schwach, Phönix-Bergbau, Harpener und
Luxemburger lagen matt mit Kursverlusten von 2 bis 3 ProzLuxemburger lagen mau um musaimswu >vu ms
Auf dem Bankenmarkte sind die Umsätze bescheiden. Oster
Viehische Kredilaktien auf unbefriedigende Nachrichten vom
"alkan matt . Von Transportwerten schwädhten sich Lom¬
barden stärker ab. Schiffahrtsaktien schlossen sich der flauen
Haltung an . Elektrowerte gedrückt Aul dem Fondsmarkte
’̂aren die Umsätze bescheiden und das Kursniveau behauptet.

Bald nach Eröffnung trat allgemeine Verflauung
ein. Die Börse ist politisch verstimmt. _ Ungünstig beeinflußt
sUid besonders Montanwerte. Um 1 Uhr trat etwas Be-

betreffs Fusion der Privata Centralbanken mit zehn anderen
Banken in Schweden. Es soll eine neue Bank gegrünoet wer¬
den, die dann die größte Privatbank Schwedens mit 95 MM.
Kronen Grundkapital und 65 Mill. Kronen Reserven bilden
würde.

hd
dort,
waren-

besonders Montanwerte, uiu j. um c , w a s u c -
h i g u n g ein, da die angebotene Ware Aufnahme fand.

Pr ivatdiskont  2 °/i° Proz. (am Samstag 23/i» Proz .).
Banken und Geldmarkt.

w. Charlottenburger Kreditverem. C ha rlottenburg,, W. UU(UlUUtUiUtt«UU —-- , .
-9. Juii, jn d er  heute stattgefundenen Gläumgerversammlung

Konkurses des Charlottenburger Kreditvereins wurde fest¬
stem , daß alle Bemühungen, eine Hilfsaktion herbeizuführen,
l)lsher gesöheitert sind, so daß die Genossen der Banken da-
I:';i rechnen müssen, ihre Haltpflichtsumme selbst aufzu-

rin gen.

I vio,
^ Konzentration im schwedischen Bankgewerbe. Wie aus
'°ckholm gemeldet wird, sind Unterhandlungen im Werke

Biebrich.

= Reklamen. =

Jg ® _ ^
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Lteferuns nach allen Weltteilen. Innerhalb Deutschlands
frachtfrei. Höchste Auszeichnungen auf allen b®s°h‘^ on

Ausstellungen, - Kataloge gratis und trsi.

Industrie und Handel.
Englische Bestellungen in Deutschland. D ü s s e 1-
20. Juli. (Eig. Drahtbericht) Die Rheinische Metall-

wareu- und Maschinenfabrik Gerhardt hat am Samstag mit
der englischen Regierung einen Lieferungsvertrag über Ge¬
schützmunition  verschiedener Sorten ln Höhe von
5 Millionen M. abgeschlossen- — Die Londoner Hafenbehörde
hat sechs große Lokomotiven  bei den Hohenzollern-
Lokomotivwerken in Düsseldorf bestellt, und zwar wegen der
günstigen PreissteM-ung der deutschen Fabrik, was hier eine
unangenehme Überraschung verursachte.

* Gesellschaft ffii Lindes Eismaschinen, A.-G. in Wies¬
baden. Die deutsche Effecten- und Wechselbank in Frank¬
furt a. M. und die Süddeutsche Bank, Abteilung der Pfälzischen
Bank in Mannheim, haben gemeinsam 1 Million 5proz. Obli¬
gationen der Gesellschaft, tilgbar innerhalb 20 Jahren zu
102 Proz. ab 1919, übernommen . Die Banken bringen die
Schuldverschreibungen zu 98% M. freihändig  zum Ver¬
kauf.

* Mehlpreise in Süddentschland. Die Herabsetzung der
Großhandelsmehltprefee durch die Süddeutsche Müh¬
lenvereinigung  am vergangenen Mittwoch lim 25 PI.
hat sich nicht lange durchhalten lassen. Aus Mannheim wird
berichtet , daß die Vereinigung den Weizenmehlpreis für Basis
Oktober/Dezember-Lieferung um 0.25 auf 30.— M. pro Doppel¬
zentner im Großhandel ab Mühle erhöht bat . Für Juli/Sep
tember-Lieferang bleibt der Preis unverändert 30.— M.

* Aus der Schuhfabrikation. Die bekannte Schuhfabrik-
A.-G. L i n g e 1 in Erfurt erwarb eine größere Lederfabrik in
Neustadt a. d. Orla, um Lederbedarf selbst herzustellen.

w. Die amerikanische Eisenbahnmisere. Fort Smith
(Arkansas), 19. Juli. Die Kansas City- und Memphisbahn,
deren Kapital 6 Millionen Doll, beträgt, ist unter Zwangs¬
verwaltung gestellt worden.

Verschiedenes.
w. Ernteschätzunnen . Berlin, (19 . Juli. Das Inter¬

nationale Landwirtschaftliche Institut in Rom veröffentlicht
für England und Wales folgende Ernteschätzungen : Weizen
15 362 000 Doppelzentner gleich 6.2 Proz . mehr als im Vor¬
jahre ; Gerste 11 124 000 Doppelzentner gleich 3 Proz. weniger;
Hafer 13 038 000 Doppelzentner gleich 1.8 Proz. weniger ; die
Weizenernte Italiens wird auf 47 000 000 Doppelzentner bezw.
19.5 Proz. geringer als im Vorjahre geschätzt.

Marktberichte.
O Frachtmarkt zu Frankfurt a. M. vom 20. Juli. Hafer,

hiesiger, 18.50 bis 19.50 M., Mais 15.60 bis 3,6 M„ alles per
100 Kilo.

O Kartofielmaikt zu Frankfurt a. M. vom 20. Juli. Kar¬
toffeln in Wagenladung 7-50 bis 8 M., im Detail 8 bis 9 M.,
alles per 100 Kilo.

m. Heidesheim, 19. Juli . (Obstmarkt.) Stangenbohnen
12 M., Erbsen 5 M., Süßkirschen 12 bis 16 M., Sauerkirschen
18 bis 20 M., Johannisbeeren 10 bis 11 M., Stachelbeeren 6 bis
7 M„ Frühbimen 12 bis 35 M., Aprikosen 18 bis 22 M., Pfir¬
siche 20 bis 28 M. der Zentner.

m. Nieder-IngeTheim, 19. Juli . (Obstmarkt.) Kirschen
32 bis 22 M., Stachelbeeren 5 bis 6 M„-Johannisbeeren 7 bis
10 M., Aprikosen 17 bils 25 M., Pfirsiche 14 bis 25 M., Früh-
bimen 30 M. der Zentner.

Amtliche Notierungen
vom Wiesbadener und Frankfurter Schlaehtviehmarkt

vom 20 , Juli.
(Eigene Berichte des Wiesbadener Tagblatts .)

Ochsen.
Vollfleischige , ausgem 'ästete , höchst.

Schlachtwerts , die noch nicht ge¬
zogen haben (ungejochte ) . . . . . .

Volltf ., ausgemäst ., im Alter T -4—7 J.
Junge , fleischige , nicht ausgemästeto

und ältere ausgemästete . . • . - - -
Mäß . genährte jg . u . gut genährte alt.

Bullen
Vollfl .,ausgewaehs .,hchst .Sohlachtw.
Vollfleischige , jüngere . . . . ; • - - • ...
Mäß .genährte jüng .u .gut genährte alt.

Färsen und Kühe.
Vollfl .,ausgem .Färs .hchst .Sohlaohtw.
VollfL , ausgemästete Kühe höchsten

Schlachtwerts bis zu 7 Jahren . .

Wiesbadener

Aeltpre .aus ^etnäst .Küheu .wenig gut
Mäßig genährte Kühe und Färsen.
Gering genährte Kühe und Färsen

Kälber.
Doppellender , feinste Mast
Fernste Mastkälber.

uremigüio maou- U.
Geringere Saugkälber .

Schafe.
masuammer u . juusmo
Geringere Masthäminel und Schafe

l'ämmer u . gut ge
" rte HäiMäßig genährte

(Merzschafe)
Sehweine.

voimeiscn . uuer DHuouugc tv
Fette über 150 kg Lebendgewicht.xaî ;r,unt  mnVtr T rlp .h'

Frankfurter
Preise.

I t ebend-
| gewicht.

lcf>lacht- gewicht. »eh»ach^gewicht.
PerBOk*

47- 50
43- 51

Per 50kg
84- 88
85- 90

PeröOkg

46- 52

Per 50kg

84- 89

42- 46 75- 83 41- 45 1
36—40

75- 80
61- 74

46- 44
37- 40

68- 75
63 - 68

43- 45
38- 41

70- 75
65- 70

48- 60 84- 30 42 -48 75- 86

38—41 68- 75 39- 44 77- 80

33- 33
23- 32

62- 66
53- 60

32- 38
28 - 33
18- 24

61- 70
66- 64
41—55

54—57
50—64
46- 47

103- 118
80- 86
83— 30
76- 80

52- 65
60- 54
45—50
40 - 64

86- 93
85- 92
78- «
83—»

44- 45'/- 02- 94 42- 45 92

— - - -

- - — —

45- 47
44- 45

' 46- 48
44- 450
40—43““

53- 60
57- 58
68- 60
55- 57

j 50—54

44- 47
44- 46
44- 47
42- 44

59- 60
57- 59
55—57
62- 55

der Auftrieb:
oÄ IXriSa » - ; * “ ;; » ’ 4

115 Stück . 53 Mfc. 86 Stück , 67 Mk . 62 Stuck , 66 Mk . 21 Stück , 55 Mk.
1 Stück.

Am Frankfurter ScWachtviehmarKt betrug der Auftrieb von
Ochsen 413, Bullen 73, Färsen und Kühe 884, Kälber 382, Schafe 66,
Schweine 269S — M a rk t ver 1auf . Das Gescnäft war in Schweinen

edrückt Ueberstand erheblich , im übrigen gut , kein Ueberstand.

Die ASeirS-Ausgabe umfaßt 12  Seiten.
CHejredatt-ur : A. He-erhör,!.

B-rantwortliÄ für die Innere! Psiitik : A. Hegerhnrst;  für die surwürtige
Politik und „Lctzke Drayrberichte" : Dr . phil . ®, Schellenberg;  für das
Neuillelon: o, Nanend orf,  für „Aus Stadt und Land" und dar gesamte
Prodiiatelle : E- « o t her dt ; für „SerichtSIaaF ; I . B. : C. Röt Herdt;  für
„Sport und Lust,ahrt Günther;  für „VeruiiichteS" und den „Brieflasten" :
I . B-: W- : für den Handelsteil : W. Etz : für die Anzeigen und Reklamen-

. H- Dornanf;  sämtlich in Wiesbaden.
Druck und Berlag der L. Schellenbergichen Hof-Buchdrmrg scheu tzof-Buchdruckerei in Wiesbadea.

Sprechstunde der Redaltion: 12 bis 1 Uhr: in der politilchen Abteilung
»on 16 dir 11 Uhr.



<®eKc « . Atzend -Nusgave . i . Blatt.
* v L Vlv C"V51 vil VoLtä ; ,/’4SAt i* Montag , m JE IM * .

V » . 33S -.

, Pfd. Sterling. M 20 .40
1 Franc , 1 Lire , 1 Peseta , I Lei » —.80
I osten , fl. i . Q. * » 2.—
1 fl. ö. . . .
1 österr.-ungar. Krone . . . » —.85
>00 fl. öst. Konv.-Münze . 105 fl. -Whrg.
1 skand . Krone. M  1 -125

Juli IM
Eigene Drahtberichte des Wiesbadener Tagblatts.

Div.

Berliner Börse.
Bank -Aktien . In %

8*/s ' Berliner Handelsges . 14 -V-5V
6 Commerz- u Disc.-B. 106.
6Vi Darmstädter Bank

12Va Deutsche Bank
6 |D. Eff.- u. Wechsel!?10 !Disconto-Commandit
8Vi Dresdner Bank
7
7
fAh.
7

105/l6
133/5
5.86
3

Meininger Hyp.-Bank
Nordd . Grundkredit
Mitteid. Creditbank

11S .25
231.
112.
179 .75
144.
141 .50
119.
114 .80

Nationalb. f. Deutschi. 105 .80
Oesterr. Kreditanst.
Petersbrg . Intern. Bk.
Reichsbank
Schaaffh. Bankverein

133.
168 .60
139.
104 .40

10
6
6

10
20

VB
L
7
0
8

Bahnen - und
Canada-Pacific
Baltimore und Ohio
Deutsche E.-Betr.-G
Hamb.-Am. Paketf.
Hansa-Dampfschiff.
Niederwaldbahn
Nordd. Lloyd
Oesterr.-Ung. Staatsb.
Oesterr. Südb.(Lomb.)

Schiffahrt.
186 .35

84 .50
106 .25
122 .
246 .60
j 18 .40
103 .25
142 .20

15.
177.

6
61/4
7i/r
6

Pennsylvania
Südd. Eisenbahn-G.
Schantung-Eisenb.
V.Eisenb.-Bau-Betr.-O.

128 .50
122 .90

IS
Brauereien,

Brauerei Schulthei« 270 .10
14 Brauerei Sinner L2.S.
,0 Leipz. Bierbr. Riebeck 163 .75

Bau - n. Tiefbohr -Unternehm.
1 Beton- und Monierbai 151.

23 Deutsche Erdöl-Ges, 160 .25
15 Gebhardt & König 201 .25
0 Neue Boden-A.-G. 70 .50

12
10
14
7

13
10
20
12
20
10
11
10
11
24
24

8
10
9

13»/2
11
15
18

24

Bergwerks -Unternehmungen.
Aurr.etz-Friede
Baroper Walzwerk
Loch umer Gußstahl
Buderus Eisenwerke
Concordia Bergbau
Deutsch-Luxemb. B.
Donnersmarckhütte
Eisenwerk Kraft
Eisenhütte Thale
Eschw. Bergwerksv.
Geisweider Eisenwerk
Gelsenk. Bergwerksv.
Harpener Bergbau
Hösch-Eisen u. Stahl
Ilse Bergbau
Königs- u. Laurahütte
Lauchhammer kon.
Leonh.-Braunkohlen
Mannesm.-Röhrenw.
Mülh. Bergwerksv.
Oberschi. Koksw.
Phönix-Bergb. u. Hütt
Rhein.-Nass. Bergw.

Div.
0 ] Rheinische Stahlw.

12 !Riebeck Montan
10 jRombacher Hüttenw

Wittener Stahlrohren

In %
1149.
176.
145 .75

i 131 .50

30
23
14
30
15
12-/2
14

Chemische Werke.

Vorl . Letzt.
7i/3 71/2
91/2 91/2

6Vl 6i/r

6. . ! 6.

61/2 6Vr

Albert, Chem. W.
Bad. Anilin u. Soda
Griesheim Elektron
Höchster Farbwerke
Milch & Co.
Rütgerswerke
Aug. Weselin

335 .75
557 .60
237.
452 .50
241 .50
196.
213.

25
14
5

11
11
10
9
8
61/2

Elektrizitätsgesellschaften
Akkumulatoren
Allgem. Elektr.-Ges.
Bergmann Elektr.
Deutsch Uebers .-El.
El. Untern. Zürich
Ges. f. elektr. Untern.
Russ. Allg . Elektr.-G.
Schlickert Elektr.
Siemens elektr. Betr.

280 .05
234 .60
107 .50
160 .35
196.
150 .60
135 .30
133 .75
112 .

Maschinen - u. Metallindustrie.
Adler Fahrradw.
Bremer Vulkan
Bruchsal Maschinen
Breuer-M. Höchst/M.
Dürkopp, Bielef. M.
Federst.-Ind. Cassel
Gasmotoren Deutz
Kronprinz, Metallf.
Ludwig Löwe & Co.
Franz Meguin & Co.
Orenstein & Koppel
Rhein. Metallwarenf.
Rockstr. & Schneider
Silcsia Emaillierwerk
Ver. D. Nickelwerke
Wegelin & Hübner

285 .25
135.
339.

276.
112 .
121 .
243.
289.
123-
138.

93.
142 .25
114.
270 .60
149 .50

145.
99.

214 10
101 .90
357 .50
120 .50

162 .50
171 .40
225.
.30.

176.
170 .50
298.
468.
141.
164 .25
152.
194 .24
153 .50
208 .80
226.
184.

Papier - u. ZehstoifabrikeiL
Ammendorf er
Kostheim Zellulose
Varziner Papierf.

372 .25
92.
es.

121/2 121/2

5. . 5. .
6.. 6 ..
7. . 7. .
6.. 6-/2
9. . 9. .
6.. 6..

10 .. IO. .

81/2 8V2

71/2 3. .
10. . 10. .
9. . 9. .

10. . 10. .
8. . 8. .
9. . 9. .
8. . 71/2
7. . 71/2
5-/4 43/4
7. . 61/2
7. . 7. .
61/2 7. .

11. . 12. .
71/5 8.54
7. . 71/2

10*1610516

7. 7. .
9. 9. .
8. 8. .
6. . 6. .
5.86
7. 7'.̂
9. 9. .
7. 7 . .
5 3. .

6. 6.
8. 8-/2

Jerg.-MSrk. Bank
5eru Handelsg . >

Ult. .
do. Hyp.-B.L.A.B. *
Breslauer D.-Bk. »
Comm. u. Disc .-B. ->

Ult.
DarmstädterBk. »

Ult.

1 fl . holl . . . . . . . . .  l .70
1 alter Gold-Rubel . . . . . -» 3 .20
1 Rubel , alter Kredit -Rubel . . » 2.16
1 Peso . *
I Dollar . . . . . . . . . * °
7 fl. süddeutsche Whrg. . . . » 12 .—
1 Mk. . . * >.50

Ult. .
Dresdner Bank »

Ult. .
Eisenbahnbank
Eisenbahn-R.-Bk. »
Frankfurter Bank »
do. Ff.-Bk. »
do. Hyp . K.-V. »
GotliaerG.-K.-B.Thl
Luxb.Intern.BankF

Vorl. Letzt.
8>/2; 8VaiM. Mot . Obenirs.

In %
1137 .70
151 .90
151.
281.

Thl. ilöS.
Ji  119.

180 .40
180 .35
144 .30
144 .25
163.
187.
195.
215.
156.
164.
147 .SO

Pokorny u.W.
. Pfälz.Näh.Kays
» Schn.Frankent. .
. Schraub.,Krom.» 154.
. Witten. Stahl »

MetallGeb.Bing.N.»
Waggon Fuchs »
Napht.-Pr.-O. Nob.»
Öifab. Ver. D. »
Porzellan Wessel »
Pressh.,Spirit, abg.»
Pulvert., PL, St.I -
Schriftgiess .Stemp.»
Schuhf. Vr. Frank. >

» V. Fulda »
, Frankl., Herz »

Seilind. (Woiff) »
Sieo-.Eisenb.u. Bckb.
Glasind. Siemens Ji
Steaua Roman» »
Spiftn. Tric., Bes. .

> Westd. Jute .
D. Verlags-Aust. *
Zeüst -Fabr.Waldh.»
Viiekerfab.Frankent

197.
135.
334.
168.
149.
389.
130 .70
201 .75
113 .20
172.
123.
118 .50
181.

145.
137 .50
108 .50
168 .50
166 .75
420 .50

Metalibk.u.Met.-G.^ j130 .25
Mitteid. Bdkr.,Gr . • i 82.
Mitteid. Kreditbk. » 1115 .10
Mitteid.Privb.Mgd.- 119 .30
Natlbk. f. Dtschl. * ;io6 .10
Nürnb.Vereinsbk. > 246 .

Div. Bergwerk «-Aktten.
Vorl.Ltzt. I» ^

3V2
4.
3*/a
4
3V2
4.
4.
31/a
4i/a
4.
3Va
4.
4.
31/2
4.
4.
3V2
31/2
4.
4.
33/4
31/2
4.
4.
4. .
4.
31/2
3»/2
4. a

Ser. 1 u. 15
Hyp.- u. W.-Bk.

Textilindustrie*
iMech. Web. Linden
iNrdd. Wollkämmerei
jVer. Glanzstoff-Fabr.

215.
142 .10
572 .10

6
10
221/2

3
28
26

Verschiedene,
Adler Porti.-Gement
D. Waff.- u. Mun.-F
Lindes Eismaschinen
Markt- und Kühlhallen
Nobel-Dynam.-Trust
Porzellanfabr. Kahla
Rositzer Zuckerraff.
Spritbank, A.-G.
Ver. Köln Rottweiler

97.
J17,
117 .90

90.
160.
274.
128.
434 .50
316 .10

South Westafrica Co.
Türkenlose

102 .50
158 .50

Zf.
Staats - Papiere-

*0 Oe«t .« *hc.
D. R.-Schatz-Anw.
D. R.-Anl. unk. 1435 *
D. Reichs-Anleihe *
do.
Pr. Kons. unk. 1918 •
Pr. Schatz-Anw. 1917 >
Preuss .Konsols »
do.
Bad. Anleihe 1913 »
do. von 1913 »
do. Ani. (abg.) »
do. von 1892u. 1894 -
do. A.1902uk.b. l910»
do. 1904 unk. b. 1912 »
do. von 1896 *
Bayr. E.-B.-A. uk. 06 -
do. E. u.A. Ant.uk. 1930
do. E.-B. n. A. A. A
do. E.-B.-Anleihe »
do. Pfalz. E. B. Prio. >
Eisass-Lothr. Rente »
Hamb.St.-A.1900u.09 >
do . R.87,91,93,99,04 »
do. 86, 97, 02 »
Gr. Hess. 1899

.. . do. nnkb. 1921 »
3>.7 do. (abg .) *

do. *
Sächsische Rente »
Württemb. unk. 1915 »
Ido. 1885/95 -
do. 1903 -
do. >896 *

Frankfurter Börse.
I Zf. ln %

». .
4. .
31/2
3. .
4. .
4. .
3V2
3. .
4 . .
4. .
31/2
31/2
31/2
3Vr
3. .
4 . .
4. .
31/2
3. .
4. .
3. .
4 . .
31/2
3.
4. .
4.

En®/B
^jioc,. 99 .60
> 86 .55

75 .70
. | 99 .20

100 .
86 .45
75 .60
97 .80
©7.80
93 .30
89 .80
86 .30
86 .25
84 .30
98 .85
99.
84 .95
75 .90
98 .80
75 .50
98 .30
86 .60
80 .20

3.
3. ,
4. .
31/2
m/2
3..

97 .80

73 .70
76 .90
99 .70
88 .50
85 .20
77 .30

H) Aualändisehev
<. Europäische.

13/4

3.
4. .
33/4

(Belgische Rente rr.
iBulg. Tabak v. 1902 Ji

j. . jFranzos . Rente Fr.
l «/io GrJech. E.-B. stfr.90 Fr.

do. Mon.-Anl. v. 87 »
ido. 87 25(W
jHolländ. AnL v. 96h.fl.
Ital. amort.89,8.3u.4 Le
cons . stfr. Rte. L G.

2«/io do. Rente i. G. *
Öst. Papierrente ö. fl.
do . Goldrente ö . fl. G.
do. Silberrente 6 . fl.
Ido. einhtl. Rte., cv. Kr.
do. Staats-Rte. 2000r *
do. 20,000r »
Portug. Tab.-Anl. Ji
do. unif. 1902S. IH >
do. » S. III(Spec.) »
Rum. amort. Rte.v. M»
do. Konv. v. 1890 *
Rum. Konv. v. 1891 >
da. amort.Rte.v.1896 »
Kuss.staatsam.sttr.oo»
do. Kons.-Anl.v. 1880»
do. Gold* do. v. 1889»
do. E.-B. S. Iu . 1189 »
do. 8t.-R. v. 1902 stfr. •
do.Konv.A.v. 98stfr. »
do. Goldanl. 94 stfr. *
do. 1896 stfr. »
Serb. stfr. Gold *
do. amort. v. 1895 »
Türk -Eg. Bagd. S. I .
do. Anl. von 1905 »
do. Anl. von 1908 »
!do. I9ii »

|t/ 2 .Ung St.-R. 1913 »
, . do . 1910 »
;i/, Ido St.-R. v. 97 stf. Kr.

jd<P. Eis. Tor Gold » jg

49.
49.
98 .20

102 .80

4V5
4. .
41/5
4. .
4 .
4. .
41/2
3. .
3. .
5. ,
4.
4. .
4. ,
41,2
4.
4.
4.
4. .
3»/io
Z>/2
3. .
41/3
0.
4. .
4.
4.
4.

7 « .
95.
83.

85
83 .35
30.
80 .50

97 .80
65 .90

9 .50
99 .70
94 .50
97 .70
87 .50
98 .20

85 .90
88 .55

76 .50
69 .80
84 .80
76 .50
77 .70
70 .70
70 .70
70.
87 .25
78.
69 .40

i !. Au8*er«urcpäiache.

jArg. 1907 unk.1912 Pes.\ da . 1909 tgb .ab 1910
• Idol äuss. E -B. LG. 90S

ido. innere von 1888 M
/3 Mo . äuss.OAm .1897 .

L Jchüe-An! von 19H »

100 .

1-/2 Chile Gold-Anl. v.06.4 SS.
6. . Chin. Fst.-Anl. v. 1895 £ .00 .20
5. . Chin. St.-Anl. v. 1895 » 99 .40
1-/2 do. 1893» 90 .70
5. . do. St.-E.-B.v. 11 Hk. ;
5. . do . St.E. Tient.-Puk. » 83 .50
5. . CubaSt.-A.Oästf.i.G. A 101 .40
4-/2 do.stf.i.G.tgb.abi919 » S 6.
4-/2 ]apan. Anl. S. II £ 91 .40
4. . do. v. 1905S. 12- 19 A 81 .90
5. . Marokko von 1910 » 102 .40
5. . Mex. am. inn. I-V Pes. 70 .85
5. . do. cons . äuß. 99stf. £
4.  . do . Gold v. 1904 stfr. Ji 70 .20
3.. do. cons .inn.5000r Pes. 47 .80
5. . Tamaul.(25j.mex.Z.) »
5. . Sao Paulo v. OSi. G. £ —

Provinzial - u . Kommunal-
Zf, Obligationen. In o/o.
4. .
4. .

Rheinpr.211, 21,31-34 Ji
do. 35—38 ,

97 .30
97 .30

33/4 do. 22 ».23 » 94 .50
36/10 do . 30 » 89 .60
3V2 do. 10, 12-16, 19,24,29 87 .40
31/3 do. . 18 A 85.
3.. do. » 9,llu .14 . 83 .50
4. . Pr.Oberhess . unt. 17 » 95 .70
4. . Frkf. a. M. v. üöu. 14 » 97 .30
4. . do. v. 1910 unt. 1920 , 97 .30
4. . do. v. 1911 unt. 1922 » 97 .30
31/a do. Lit. Nu . Q (abg.) » 98 .50
31/2 do. Lit. R (abg.) » 93 .20
3Vz do. Lit. S von 1886 » 89 .50
31/2 do. W v. 93 H. 08 » SO.
3V2 do. Str.-B. v. 1899 - 88 .10
31/2 do. v. 1901 Abt. I . 88 10
3-/2 do. II, III * 88 .10
31/2 do. 1903 . 88.
31/2 do. 1906 I, II »

do. v. Bockenheim »
83 .10

31/2
3-/2 Berlin von 1886/92 » 89 .80
4. . Darmstadtv. 09 u.16 »
3'/2 do. v. 05 am. ab 1910 »
4. . Giessen v.l907u.1917 * 95 .20
3-/2 do. v. 03 ukb. b. 08 *
3-/2 Hotnb.v.H.k. l880u . 99 89.
4. . Köln von 1900 u. 06 Ji 95 .80
Ä'/2 Limburg (abg.) »
4. . Mainz 1907 uk. 1916 »
3-/2 do. (abg.) 1878u. 83 * 88 .50
3-/2 do. (abg.) 05uk. b.15»
4. . Mannh. 1912 unk. 17 » 94 .90
3-/2 do. 1904—1905 » 86 .50
4. . München v. 12uk.42 » 97 .70
4. . Nürnberg v. 12 uk.47 » 95 .70
4. . Wiesbaden v. 1900/01» 97 .80
4. . do . v. 1903uk. 1916 » 97 .85
4. . do . v. 1900/01 »
4. , de. von 1903 »
4. . cte, VDN 1908 S . 1 » 96 .50
4. . d* . 19« ,5 . II. U.ISI0.
4. . da 1912, S. III, u. 22 »
3-/2 dt . (abg.) v. 79 »
3-/2 da . v. 83 »

«9 . v. 1887, 96,98,02 .31/2 88 .40
4. . Worms v. 1901 u. 07 * 94 .40
4. . Chrtstiania von 1894 »
4. . Kopenhg . v. Ol u. 11 *
31/2 do. von 1886 » 83 .20
ä3!» Neapel st. gar. Lire

Stockholm v. 1880 Ji
S5 .30

4. . 94 .25
6. . St. Buen.-Air. 1892 Pes.
5. . do. 1909 ! . O. (409) Lt. 96 .25
41/2 do. v. 88 i. G. £ —

Div. Bank - Aktien.
Vorl. L«i*zt. In o/o
8V2'; 8»* !a .D eutsch . Creditan 147.
61/4 öWA . Elsäss. Bankges 120 .40
61/4 ,7. .jBadische Bank R 131 .60

l“,, |B.f.el.Untern.Zür. / 193.
8.05

131/2
61/2

L .'Ao.Bod.-C.-A-, W. 138.
s .w tjc. Handeisbk. s. 11
«iVn •̂TOP.u.Wechs. .o'/a.Barmti Bank-V.

.149 .90
297 .50
107 .70

51/2

Oest.-Ungar . Bk. Kr.
Oest. Länderb. »
do. Cred.-A. ö. fl.

Ult. ö. fl.
Pfalz. Bank Ji
do. Hypot .-Bank »
Preuss . B.-C.-B. Thl.
do. Hyp.-A.-B. Ji.
Reichsbank »
Rhein. Credit.-B. »
do. Hypot .-Bank

51/2
71/21 71/2
7. . 1 7.
5V4i 6.
7. . ! 7. .

9. . I 9.

139 .70
120 .
186 .50
184 .25
121 .
193 .50
151.
111 .80
138 .90
125.
1195 .50

Rh,-Westf.Disc.-G.» iio .70
Schaaffh. Bankver. » noß .50Ult
Südd. Disconto-O. »
do. Bodenkr.-B. »
Schwarzb. Hyp.-B. »
Wiener Bank-V. *
Württbg.Bankanst. »
do. Notenb. s. »
do. Vereiii5bk. fl.

107.
110 .40
180.
101 .75
126.
133 .60
116 .30
133 .80

BanqueOttomaneFr. 113.

Deutsche Koloafal -Oes.
11. . {10. . Otaviminen Fr.1118.
5. . 7V2 Southwest Air. C. > i104 .30

Ult . . [106 .35

Div. Industrie -Aktien.
Vorl . Letzt . In %

AIum.Neuh.(50o/„)Fr. {255.20 . . 20 ..
10. . 10..
8. . | 8. .

12.83 12.83
0. .

15.

niuiu,m .uu.^ uwu;i »«i—
Aschffbg.Buntpap. Ä̂ 166 .30

7.
9.
31/2
7. .
3. .
9. .
9. .
7. .
0

L. .
9. .

10. .
8. .
8. .

10. .
s . .

8.
30. .
14. .
12. .
14. .
30. .
0

20. .
12. .
30. .
15. .
12V2
18.
12.
14.
5 . .
8.

25.
14.

0
15. .
11. .
7. .
9. .
3hi
7. .
0. .
9. .
9. .
7. .
0

111/2
5. .
9 . .

10. .
8. .
3. .

10. .
8. .

23. .
0

30. .
14. .
12. .
14. .
30. .
0

20. .
12. .
30. .
15. .
121/2.
18. .
12. .
14. .
16. .
8. .

25. .
14. .

Masch.-Pap,
Bad. Zckf. Wagh. fl.
BaugSüdd.I.60%E. Ji
Bleist.Faber Nbg. »
Brauerei Binding •

- HenningerFrf . »
» HerkulesCass. »
» Hofbr. Nicol . *
» Kempff »
» Löwenbr . Sin . »
# Mainzer Br. »
» Nürnberg »
» Retten mayer »
» Schöfferh.-Bg. »
* Stern,Oberrad»

Bronzef. Schlenk
Cellul., Bayr. (W.) »

" ide"

5. .
8. .
5. .

11. .

5.
8.
6. .

11

6.

4.
6.
71/2

12. .
12. .
8. .

7 »/2

8.

4.
7.
71/2

12. .
12. .
8. .

8
12, . ;i2 . .
672 6V2
71/2

10..
7 ..
5
9. .
0
7. .
7. .
9. .
8. .

12. .
9. .
772
5. .

10. .
30 ..
7. .
9. .

12. .
28. .
12. .
7. .
7. .
6. .

23. .
9

18. .
5 . .

1372
9. .
9. .

772
10. .
7. .
6. .
9. .
0
7. .
7. .
8. .
8. .

12. .
11. .
772
0. .

10. .
25. .
7. .
9. .

10. .
22. .
14. .
5. .
4. .
6. .

25. .
9. .

13. .
10. .
1372
9. .

12. .

Cem. Heidelb.
. F. Karlst.
» Lothr. Metz »

Cham. u.Th.-W.A. »
Chem.A.-C. Guano»
> Bad.A.u.Sodaf. »
» Blei.Silb.Braub. »
» D.Gold-,Sl -Sch.»
» Fabr. Gdbg. »
» Goldschmidt *
> F. Griesh. El. *
» Farbw. Höchst »
» Fbw. Mühlheim »
» Fabr.,V.Mannh.»
» Weiler-ter-Meer»
* Werke Albert *
» Holzverkohlgs . »
» Rütgerswerke »
» SchrammL. Färb.
. Ult.-Fabr. Ver. Ji
» Weg*?!. Rssld. -

Dpfkrb. u. Prh, Helb,
Drahtind., Südd. Ji
El. Accum. Berlin »

Allg. Ges. Berl. »
Ult »

Bergm.-Werke »
Brown Bov.&C. »
Contin., Nürnb. »
Dtsch.-Übersee »

Ult. »
El. Felt. u.Guill. L. »

Ult. »
» WHomb.v .d.H. »
» Lahmeyer »
* Licht u. Kraft •
» Lief.-Gs., Berl. »
» Rein.,G.u. Sch. *
» Schuckert •

Ult *
» Rhein. »
» Siem. u. Hals. »

Ult. »
* Siemens, Betr. »
* Tl.-G. Dtsch.A. »
» Voigt8cHae?fn.,F.

Feist 8tS.Frkf. Sektk.
Gelsenk . Gußst. Ji
Gummif.Berl.-Frkt »
do. Mitteid. (Pet.) »
Hafenmhl. , Fkf. M. »
Hed.Kpf. u. Süd.Kw.
Illkirch.Mh!w.Strssb,
jungh.Geb.Schramb.
Kalk Rh. Westf. jf,
Ledert. N. Spier .

. Rothe, Kreuzn. *
Löhnberg. Mühle »
Ludwigsh, W.-M. »
Masch. A., Kley er »

Armat. Hilpert »
Baden., Weinh. »
Beck u. Henkel *
Bielefeld D, *
Daimler-Mot »
Esslingen »
Faberu . Schl. »

Masch.Fahrzg.Eis. »
. Filt. 8tBr. Enz. *
» Gasm. Deutz *
» Gritzn., Durl. »
* Karlsruher »
» Mannesm.-R. *
» Masch. u. A»KL*
» Moenus »

107 .30
212 .10

54 .50
270.
3-80.
122.
152.

68.
120 .

40.
iTO.
163 .50
114.

56 .30
Iso.
llQ.
150.
142 .5&
124 ..
120 .
126.
1X9.
555.

75.
550.
227 .50
200 .
235 .35
4S5,

63.
J02,
188 .90
395.
268 .25
186 .50
1 38 .20
219 .50
222 .90

115 .50
279.
234 .90
234 .50
HO.
143 .20

96 .30
162 .25
160 .75
141.
152.
110 .
las.
119 .25
192 .50
195.
136.
135 -50
137.
208 .50
201 .35
136.
119 .80
198.

93.
101 .50
117.

76.
115 .50
105.
118.
128.
150.
155.
110 .

45.
156.
285.

86 .80
122 .30
152.
275 .50
368 .50

85.
SS.
32.

271 .75
121 .
265.
177 .50
196.
131.
149 .90

12. .!12. . Aumetz-Friede Ji  |Ult. »
10 10 BerzeliusBensberg *
14. . 14. . Boch. Bb. u. G. »

Ult. .
9. . 9. . Braunk.-W.Leonh. »
7. . 7. . Buderus Eisenw. *

23. . 23. . Conc. Bergb.-G. »
11. . 10. . Deutsch-Luxemb. «

Ult. »
8. . IO. . Esch weiler,Bergw. »

Ult. *
IS. . iS. . Friedrichshütte »
10. . 11. . Gelsenkirchen » »

Ult. .
9. . IS. . Haipentr Bergb. »

Ult. »
111/2 IS. . Hibernia Bergw. •
10. . 10. - Ka’.iw. Aschersl. »
13. . 13. . » Westereg . »
41/t 41/2 » P.-Ä. »
6. . 5. . Königin Marienh. »
0 0 Lothring. Eisenw. »
6. 4. . Gberschi. E.-B. *

Ult. »
3 C. . Oberschl. Eis.-In. »

18. 18. . Phönix Bergbau *
Ult. »

12. . 11. . Riebeck, Montan »
6 . . 8. V.KÖn.-u.LanraThlr.

Ult. »
19. . 26. . Ostr. Alp. M. Ö. fl.

146

175 .50

170 .75

185 .70

73.

76 .75
225 .80
225 .87
176.

140 .75

Aktien V. Transp .-Anstalten.
Voriluzt *> Deutoch «.

81/,
7. .
9. .
8‘A
5. .
6

6 -.
7W2
6..
0

81/1
7. .

10 . .
8>/l
5 .

AI

6
7V?
6V2
0

10. 10.
7. . ; 3.

i-ubeck-Büchti»
Allg. D. Kleinb.
do. Lok.-u.8tr.-B. »
Berlinergr . Str.-B. *
Cass. gr. Str.-B. »
D. Eis.-Betr.-Ges. »
El. Hochb. Berlin *
Schant.E.-B.-Akt. »
Südd. Eisenb.-Ges. »
Westd. Eisenb.-G. »
Hamb.-Am. Pack. »
Nordd. Lloyd

168 .50
132 .50
162 .50
142.
108.
104.
131
122 .50
123.

123 .25
104 .50

7
V. .
4. .
5i/i
DA
7
5. .
6. .
5. .
6*/s

11. .

b) Ausländisch «.
126/7 tfuschtehr.Lit.A. ö.fl.
12 do. Lit. B. »
7-/r Öst.-Ung . St.-B. Fr.
6. . do. Süd. (Lomb.) »
4. . Prag-Dux Pr.-A.ö. fl.
5 do. St.-Akt. »
2'/« RaabÖd.-Ebenfurt»
8. . Orient-E.-B.-Betr.-G.
6. . Baltim. u. Ohio Doll.
6. . Pennsylv . R. R. »
5-/r Anatol. Eis.-B. Ji
8. . Prince Henri Fr.

11. . GrazerTramwayo. fi.

15 .50

55.

83 .50
110 .50

145 .70
192 .50

Pr.-Obligat . v. Tran»p.-Anst.
Zf. a) Deutsche . fn V«.

Allg. D. Kleinb. abg. Ji  73 .80
Allg.Lok.- u.Str.-B.v.98 » 86 .30
Bad. A.-G. f. Schiff. *
Casseler Strassen bahn »
D. E.-B.-Betr.-G. 8. II '
D. Esb.-G.(Ft )S.IIu.IV*
Nordd . Lloyd uk. b. 06 »
do. 1908 uk. 1913 >
do. v. 02 unk. 07 »
Südd. Eisenbahn v. 07 »
Südd. Eisenbahn »

3. .
4. .
4Vz
4. .
41/2
41/2
41/2
4’/2
4. .
4 . .
3‘/2

93.
100 .
100 .

93
92 .70
84 .40

b) Ausländisch « .
4. .
5. .
3»/2
31/2
5. .
3V2
31/2'
5. .
31/2
31/2
8. .
4. .
26/10
26/10
5. .
5. .
4. .
3. .
3. .
3. .
3. .
3. .
3.

Elisabethb.stfr.in Gold M
Öst. Nordwestb . v. 74 »
do.
do.
do«
do.
do.
do.
do.
do.

conv . v. 74
V. 1903 Lit. C. »

Lit. A. stf. i. 8 ö . fl.
conv. L. A. Kr.

von 1903 L. A. »
L.B. stfr.S. o. ü.
conv. L.B. Kr. »
v. 1903 L. B. *

do. 5üd(lomii.) sf. i .G. Ji
do. »
do. Fr,
do. E. V. 1871 i. G. »

do. Staatsb. 73/74 Ji
do. Brünn-Roß Thl.
do . Staatsb. v. 83 Ji
do. XX, I.-VIIL Em. Fr.
do. IX. Em. *
do. von 1885 »
do. v. 1895 stf. i. G.
Prag-Duxl896stf .i.G.ö.fl.
Raab.-Öd. E. stf. 1. Q.

( 89 .10
100 .20

78 .70

4
4.
4
4.
33/4
31/2
41/2
4.
4. .
4. .
4
4.
31/2
4. .
4
4.
4. .
4. .
4.
4. .
4. .
3»/2
31/2
4.
4.
31/2
4. .
31/2
4. .
31/2
41/2
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4. .
33/4
33/4
31/2
4.
4.
4.
4
4.
4. .
4. .
31/2
31/2
4
4.
4.
31/2
3V2
41/2
4. .
31/2
4.
4.
4.
4.
4«.
31/2
4. .
4. .
4. .
4
4. .
33/4
31/2
31/2
31/2
4. .
4. .
4.
4.
4
4
4 .
31/2

do.
do.
do.
do.
do.
do.

Bd.-C.-A.,Wzbg . »
8. 1, 3-6, 20, 21 »

Nürn b.V.-B.,S.13,20,21 »
do. S‘.36u.39 uv.20/21 »
do. . . *
Berlin . Hypothekend »
do. »
do. »
Braun.HanHyp .S.21u.2i
do . S. 23 »
do. S. 20 »
D.Gr.-Cr.Gotha S. 6u. 7 »
do. S. 19 uk. 1921 »
do. rückg. 110 »
do. >5ii . 8 »
D . Hyp .-Bk. S. lOu. 14 »
do. S. 22 u. 23 uk. 21 »
tfo. 13 u. 13a uk. 13 »
do. kündb. ab 1905 »
Frkf. Hyp .-B. Ser. 14 »
do. S. 20 uk. 1915 »
do. Ser. 21 uk. 20 >
do. S. 16u. 17 '
do. S. 12, 13,15u . 19 >
do. Kom.-Ob. S. 1 »
do. Hyp.-Kred.-V.S.15-19

21-27, 31. 34-42 »
8 . 43 u. 46 »
8. 43 uk. 1917 »
8 . 51 uk. 1920 »
8. 52 Uk. 1921 »
8 . 44 uk. 1913 »

„u. S. 28-30 u. 32 »
Land. Credb.Fkf.uk. 17 »
do. unkb. 1907>
Hambg. H. B. S. 141-470»
do. 471/540 unk. 1916 '
do. 541/610 uk. 1918 »
do. 611/690 » 1921 '
do. S. 1-190, 301-330 »
Mein.Hyp.-Bk. 8.2,6 u.7»
do. S. 8u . 9ul <. 11 »

8. 11 » 1916 >
8. 12 » 1917 »
5 . 13 » 1918 *
8 . 14 » 1919 '
8 . 16 » 1921 '
8 . 17 » 1922 -

kb. ab 05 u. 07 '
_ Ser. 10 -
Mitteid. B.-C. 2-4 '
do. S. 7 rückg. 1922 '
do. unk. b. 1906 >
Nordd . Grdk. Weim. -
do. '
Pfalz. Hyp.-B.uk. 1917 -
do.
Preuß Bod.-Cr.-Act.-B.
do. 8. 17, 18 u. 21
do. 8 .22 uk. 1915

8 .25 » 1918
3.26 » 1919
8 .27 » 1920
8 .28
8 .29
8 . 20
8. 23
S. 3

In %
87.
97 .80
SX
93.
83.
97 .10
07 .70
87 .40

IOO
96.
83 .80
94 .70
04 .50
86 .70
95 .50
96 .50

101 .30
85 .50
93 .60
93.
S6.
85.
©5.
96 .20
93 .70
95.
86 .40
88 .50

4. .
4. .
3*/z
31,2
4. .
31/2
4. .
31/2
4. .
31/2

do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

94.
94 .50
94 .80
95 .50
96.
88 .60
86 .50

4,
31/2
4.
4. .
4. .
4
4.
3V2
4
4
33A
31/2
31/2
3'/2
31/2
31/2
31/2
3

do.
do.
do.
do.
do.
do.

do

85.
94 .50
95.
95 .50
96 .50
85 .50
94 .80
94 .70
94 .70
94 .80
94 .90
95.
95 .70
96.
86.
36.
98 .10
95 .50
84.
93 .10
83 .50
97 .50
88.

1921
1921
1913
1915
8. 9do . b . O, / , 0 , V

Pr . Centr .-B. -C .-B. v.90
. 1899, Olu. 03
V. 1906 » 16

V. 1907 » 17
V. 1909 * 19
V. 1910 » 20

V. 1912 » 22
v.1886/89/94/96
v. 1904 uk. 13
Kom.Ql kd.10

08 uk. 17
12 uk. 22 »

87 v. u. 96
06 » 16

Pr. Hypoth.-Act.-Bk.
do. rz. Sr. 125 auf 80 0/0
do. '
do. v. 04 uk. 13
do. V. 07 uk. 17
do. v. 09 uk. 19
do. Kom. v. 11 uk. 21
Pr. Hyp .-Vers.-G.
do.

do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

, 31/2(do.
4. .

100 .20
75 .80

100 .
75 .30
75 .25
97 .30
69 .90
49 .10

4.
j 4. .
I 4. .

3«/9
4. .
3Va

do.
uor .-D. io, i.yi

E. 25 unk 14»
do. E. 28 » 17 »
do. E. 29 » 19 '
do. E . 30/31» 20
do. E. 26 » 14 »
do. E. 17,18u.24kb . »
do. Kleinb.E. Ikb.ab04 *
do. Kom. S. 3uk. b. 12
do. Land sch.Central
Rhn. Hyp .-B. kb. ab 02/07
do.
do.
do.
do.
do.
do.

1917
1919
1921

uk. 1923
Kom. ukb. 23

Ji

94 .70
94 .70
95.
95.
95 .20
95 .20
95 .40
88.
83
86 .20
94 .30
93 .70
93 .80
33.
94 .10
94 .20
93 .60
84 .30
84 .70
95 .50
35 .50
96 .50
86.
36 .30

92 .10
84 .20
93 .10
94.
94,
96 .50
93 .80
87 70
04 .40
95 .60
94 10
95 .80so.
88.
85 .50
89 .30
85 .50

Westd. Bod. Köln S. 7J6
do. S. 8 »
do. S. 3 u. 4 »
do. S. 9 »
Württ. H.-B. Em. d. 92 »
do. *
Württ. Kreditv. uk. 20 »
do » 12 »
Württ. Vereinst». » 20 »
do. » 15«

Jn9
94 .10
94 ^ 0
84.
84 . „95 .00
87.
30.
87.
96.
86 .50

Staatlich od. provinzial -gsrant.
96 .90
84 .90Ld. Hess .-H. uk. 1913M

do. Serie 1, 2, 6-8 >
L.-K(Cass.) S.22ulc.l914»
do. S.23 . 1916»
do. S. 24 uk. 1921 .
do. S. 25 > 1922 .
do. S. 26 . 1924 ->
do. S. 21 - 1917 »
Nass.L.-B. L.V. u.W. 15»
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

Lit. Z. uk. 20
Lit. U u. X
Lit. V
Lit. J
F,G , H.K. L
M, N, P, Q
Lit. R, S,
Lit. T
Lit. O.

8SÜ10
95 .26
96 .50
96 .26
97.
87.
99.
SS.
96.
9S.
©1.50
01 .50
91 .50
©1.50
91 .50
88.

Zf.
4. .
4. .
4. .
41/2
41/2
45/2
41/2
41/2
4. .
41/2
4. .
31/2
41/2
4. .
41/2
41/2
5. .
45/2
4. .

41/2
4. .
4»/2
41/2
4»/2
4. .
41/2
4. .
45/2
5. .
41/2

Diverse Obligationen.
In

Aschaffb.Buntp.Hyp.
Buderus Eisenwerk »
Cementw. Heidelbg . »
Chem. Bad. z\ nit. »
do. Blei- u.Siib. Braub, »
do. Griesheim El. »
do. Farbw. Höchst »
do. Ind. Mannh. »
do. Kalle 81 Co. H. »
Deutsch-Luxemb.uk.l 5 »
Esb.-B. Frankf. a. M. »
do. *
Eisenb.-Renten-Bk. *
do. »
Elktr.Allg . Ges., S. VI»
do. s . VII .
do. Dtsch. Uebcrseeg . .
do. Oes. Lahmeyer »
do. »
do. Rheingau uk. 17 »
do. Schuckert v. 06 »
do. »
do. Rhein, uk. 15/17 »
do. Betr. A.-O. Siem. .
do . Siem. u. Halskc »
do. uk. 20 »
do. Voigt u.Haeff, Fkf. .
FrankfurterHof Hypt. ,
Hotel Nassau, Wiesb. ,
LindesEismasch.v.1913-
Mannh. Lagerh.-Ges. -
Metall.-Ges., Frankf. -
Oelfabr.Verein Dtsch. .
Seilindust. Woiff Hyp. >
Zellst.WaidhofMannh .»

99 .60
101 . „1G1 .5Ö

96.
102 .

99 . -
03,80
94 .50

101 .70
99 .50
SO. „
99 .58
94 .50

102 .50
102 .
103.

90.
92 .50
99 .10
93 .50
84.
96.

100 .60
88 .50

100 .10
93 .50
98 .40
99.
96 .1°

100 .10
102 . „

97 .60

Zt.
4. .
5. .
3'/2
3. .
3. .
31/2
3. .
4 . .
4. .
3. .
5. .
5. .
21/2

Verzins !. Lose.
Badische Prämien Thlr
Donau-Regulierung 8. fl.
Qoth. Pr.-Pfdbr. !. Thlr
Hamburger von 1869 »
Holl . Kom. V. 1871 h.fl.
Köln-Mindeuer Thlr.
Madrider, abgest »
Meining. Pr.-Pidbr.Thlr
Oesterreich, v. 1860 ö. fl.
Oldenburger Thlr.
Russ. V. 1864a. Kr. Rbl,
do . v. 186-6 a. Kr. »
Stuhlweissb.R.-Gr. 8. fl.

ln »»
193.
153.
122 .
165 .50
US . „
139 .9°

77 .2°
144 .2°
181 .2°
128 .40
496.
376.
110 .

Unverzinsliche - Lose.
Per St. in Mfc

fl. 7 | 36 .40
Thlr. 20 206,

Le 45
Le 10

s . fl. 7
5. fl. 100
ö . fl . 100

Fr. 400
8. fl. 100

Le 30

Zf.
Augsburger
Braunschweiger
Mailänder
do.
Meininger
Oesterr. v. 1364
do. Cr. v. 58
Türkische
Ung . Staatsl.Vetietianer

33 . .
SS 9°

604.
520.
158.
442 . _

74 .20

_ 1914
Rhein.-Westf. B.-C. 8. 3,

5,7 , 7a, 8, 8a, 9 u. 9a »
do. S. 10 uk. 1915 »
do. 12n. 12auk. 1920 »
do. S. 13 uk. 1922.
do. S. 2, 4 u. 6 »
Südd. B -C. 31/32,34,43 »
do bis inkl. S. 52 »

94 .50
94 .20
94.
94 . 20
96.
96 .40
84 .40
84 .20

93 .90
93 .00
94 .75
95 .75
84 .50
97.
89 .40

Geldsorteit.
Engl.Sovereig . p. St.
20 Francs-St. »
Oesterr. fl. 8 St. »
do. Kr. 20 St. »
Gold-Dollars p. Doll.
Russ. Imp. p. St
Gold almarcop . Ko.
Ganzf. Scheideg . »
Hochhalt . Silber »
AmerikanischeNoten
(Doll. 5—1000) p. D.

Belg . Noten p. lOOFr.
Engl. p. 1 Lstr.
Frz. p. 100 Fr.
Holl. p. 100 fl.
Ital. p. 100 Le.
Oest.-Ung . p. 100 Kr.
Russ. Gr. p. 100 R.
do. (Klein) p. 100 R.
Schweiz . N. p. 100 Fr.

Brief. I Geld.
20 .47
16 .41

28.
28 .04
78 .20

4 .19

81 .30
20 .53
81 .50

169 .20
81 .25
34 .95

16 .10

27 9°

76 .20
4 .19 '/'
84 .2»
B1 ie

169 .1®

84 .8»

81 .60 81 .8®

Keichsbank-Dlskont 4 % Wechsel.
101 .50
100 .70

86 .60
71 .90

Amsterdam . fl. 100 169.05 Z1/2V/0 Paris . . Fr. 100 81.15
Antw. Brüssel Fr. 100 81.021/2 40/0 Schweiz . . Fr. 100 81.35
Italien . * Lire 100 80.9/1/2 50/0 St. Petersb. S.-R. 100
London . Lstr. 1 20. 46 30/0 Triest . . Kr. 100
Madrid . . Ps. 100
N.-York(3T .S.)D.100 419

41/2 Wien • . Kr. IOO 84.65

In Mark
31/2°l°
3E-
51/2^

40/fl

4. .
4. .
41/a
4. .
4-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
41/2

Livor» . Lit.C, Du . D/2 *
Süd.-Ital. S. A.-H. Le
Toscanische Central »
Westsizilian. v. 79 Fr.
Gotthardbahn_ *_
il<ursk.-Kiew.stfr.gar. Ji
(do. Chark. 89 » > »
iMosk. KasanE.-B. 1909 »
Ido. uk. 1915 stfr. G. »
do. Wor. ab 1910 stfr. *
do. von 95 stf. g. »
Podolische verl. 1915 »
Russ. Südost v. 97 »
do. Südwest stfr. g. »
Warsch.-Wien stfr.gar. »
Wladikawkas v. 1912 »

4-/2
41/2
3. .
5 . .

Anatolische i. G.
Port. E.-B. v. 891. Rg.
Saloniki-Monastir
Tehuantepec rclcz. 1914-

Londoner Börse.
Tendenz : ruhig.

Amerikanische Bahnen.

84 .10

95.

Atchison Top. common . .
Canada Pacific . • • • .
Erie common . . • • •
Mis. Kns. Texas • • • «
Peruvian . . * • • • •
Reading . . . . . . .

I Rock Island . . . . . .Southern Pacific . . .
do . Railway common.
Steels common « . . * •
Trunc common . . . » .

j Union Pacific common

100 .35
191.

28 .12
14 .25
38 25
83 .25

1.
93 .62
23 .25
62 .12
14 .75

IGO.

Minen.

Zf

Pfandbr . u. Schuldverschr.
v. Hypotheken *Banken.

Z-/2 (Allg. R. A., Stuttg.
3i/a Bay.Ver-B. München
4. . do. Handelsb.

Amalgamated • .
. Anaconda . . •

City Deep . , ,
Rio Tinto . . » .
Chartered . . .

[ De Beers deferedEast Rand . .

73 .12
6 .31
3 .31

68 .75
0 .81

16 .37
1.81

Geduld . . «
Goldfields .
Modderfontein
Premiers . .
Rand Mines . M

Fonds.
2Vj Engl . Konsuls . .
3 Deutsch . Reichsanleihe
5 Argentinier von 1890.
■ do. von 1897/1900 .

101

Argent Navigatord. _
do. prefered . .
4 Brasilianer von 1889
31/a Buenos Aires . .
5 Chinesen von 1898.
41/a do . von 1898 .
4 Griech . Mon . . .
4 Japaner von 1905 .
4V2 do . u
3Va Ind. Rupees An!.
5 Mexican. kon. Ani.

7 S. 6 ®
76 S0
so .»®
11 .
20 .
ItsO«1 >?n
>1 »«

93 .25
lOl

5S.
82-

63.
87

Sämtliche Notierungen bedeuten die Mitte zwischen
Hold- und Brief-Kursen.
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